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XI . Jahrgang

Erstes KM.
Diese Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

I . Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden aus

jkreitag, den 13 . Juni l. I -, Nachmittags
1 Uhr , in den Bürgersaal des Nathhauses zur
Litzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
’u Magistratsvorlagen, betreffend

a)  den freihändigen Verkauf je einer Feldwegflache
nördlich der Seerobenstraßean die Herren Fr.
Haenchen und I . Bien;

b) den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabenflache
am Bismarckring an die Herren Ph . Schweißguth
und H. Kaesebier;

v) die Wahl von Ersatzmitgliedern der Bau-, der
Grundstücks- und der Leihhaus-Deputation.

4. Bericht des Bauausschuffes , betreffend das Baugesuch

des Herrn Georg Thon wegen Errichtung eines
Gärtnerhauses im District „Hinter Ueberhoben"

i.  Berichterstattungdes Finanzausschusses, betreffend
a) käufliche Erwerbung von Grundstücken in den

Districten „Atzelberg", „Weiherweg" und „Klein-
hainer";

b) ein Gesuch des Central-Ausschusses zur Förderung
der Volks- und Jugendspiele in Deutschland um
Bewilligung eines Beitrags;

0) die feste Anstellung des zweiten Oberarztes des
städtischen Krankenhauses.

4.  Bericht des Rechnungsprüfungs-Ausschusses, betreffend
die Prüfung und Feststellung der Stadtrechnung
für das Etatsjahr 1894/95.

5. Bericht des Wahlausschusses, betreffend die Wahl
zweier Vertreter für die nächste Versammlung des
nassauischen Städtetags.

Wiesbaden, den 8. Juni 1896.
Der Vorsitzende

der Stadtvero rdneten Versammlung.
Bekanntmachung.

Nach Mittheilung des Feldschutzpersonals hat sich
seit einigen Tagen an verschiedenen Aepfelbäumen in
hiesiger Gemarkung das der Obstkultur bekanntlich sehr
schädliche Insekt, die Blutlaus, wieder gezeigt.

Es ergeht daher an sämmtliche Baumbesitzer die
Aufforderung, ihre Bäume ungesäumt und jedenfalls
innerhalb der nächsten acht Tage nachzusehen und das
Ungeziefer mit den bekannten Vertilgungsmitteln, Soda-
Allaunlösung, Tabak- Karbolsäuremischung, Gaswasser
Sapocarbol rc. zu zerstören.

Schließlich wird wiederholt darauf aufmerksam ge
macht, daß Abbildungen nebst Beschreibung der Blutlaus
in dem Rathhause dahier zu Jedermanns Einsicht aus¬
gehängt sind.

Wiesbaden, den 8. Juni 1896.
551 Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . d. Mts ., Vormittags

10 Uhr , werden die Nachlaßsachen der Frau Amalie
Gnitermann Wwe ., als:

3 Reisekoffer. 2 Schließkörbe, 1 Parthie Kleidungs¬
stücke und Leibwäsche

in dem Dachstocke des Nathhauses Zimmer Nr. d
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, 8. Juni 1896.
Im Auftr.:

4376 Br and au. Mazistr-Secr.-Assist.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . Juni d. Js ., soll d,e dies¬

jährige Grasnutzung von den nachbezeichneten
städtischen Grundflächen:

27 a 23,50 qm Wiese im Distr. Kaltenberg; von
dem städtischen Holzlagerplatze an der Platterstraße;
von der Dreispitze vor dem neuen Friedhofe und
von der Böschung längs der Friedhofsmauer;
von der Böschung des ehemaligen Kinderspiel¬
platzes im Nerothale; von 13 a 50 qm; 20 a
32,50 qm; 13 a 43,75 qm; 4 a 80,75 qm;
35 a 11,25 qm Wiesen hinter der Beausite(Distr.
Alterweiher) 20 a 62,25 qm Wiese am Stadt-
walde Hellkund; 48 a 26,50 qm und 36 a 78 qm
Wiesen bei der Leichtweißhöhle; ca. 35 a Wiese
bei dem Münzbergstollen; 9 a 28 qm Wiese tut
Adamsthal und ca. 13 a Wiese „Stockwiese bei
Clarenthal

an Ott und Stelle nochmals  ossenlltch
versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 8Vz Uhr vor
dem alten Friedhose , aus der Platterftraffe

Wiesbaden, den 8. Juni 1896.
Der Magistrat.

550 In Vertr. : Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue

Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer,
Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die
Reinigung der Sand - und FettfäugeRn ihren
Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be¬
werkstelligt werde, gebeten, die hierzu erforderlichen schrift¬
lichen oder auch mündlichen Anmeldungen schon jetzt be¬
sorgen zu wollen, damit die Aufnahme rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Juli ds. Js . mit den
Reinigungen begonnen werden kann.

Dieselben geschehen zu den in dem folgenden Tarif
bestimmten Preissätzen.

Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1 . Gemauert - Sinkkasten ohne Eimer
a) bis zur mittleren Größe (0,4 m Durchm .) Mk. 2.70
b ) über mittlere Größe » 3.

2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser
b ) über 0,40 m Durchmesser . .

Sinkkasten mit hängendem Eimer
a) bis 0,40 m Durchmesser
b ) über 0,40 m Durchmesser .

Kellersinkkasten
a) gemauerte, ohne Eimer . . >
b) von Thon oder Eisen mit Eimer

5. Regenrohrsandfänge . • • •
6. Gemauerte Fettfänge

a) größere (über 0,29 m Durchmesser)
b) kleinere . .

7. Gewöhnliche Fettfänge (Eisen oder Thon ) >
8 . Wasserverschlüsse(Putzsyphons ) . • >
9 . Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wasserverschlüsse .
Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter

bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr-
erforderlich, ausgenommen bei eintretendem Besitzwechsel
bei welchem dieselbe noch vor Quartalsbeginu zu ge
schehen hätte.

Wiesbaden, den 10. Juni 1896.
553  Der Ober-Ingenieur : Frensch.

Bekanntmachung.
Freitag, den 12 . d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr,

wird die diesjährige Grasnutzung auf dem a ten
Friedhof an der Platterchaussee an Ort und Stelle
meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 3. Juni 1896.
Der Magrstrat:

542_ & V . : Körner .^
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung eines Canales in der Uhlandstraße.

zwischen Humboldt- und Gustav-Freytagstraße, Lange
125 m, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingnngsunterlagm können
während der Vormittagsdienststunden rm Rathhause,
Zimmer No. 58a, eingesehen werden.

Postmäßig verschlossene und mrt entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Montag,
den 15. Juni d. I ., Vormittags 10 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote m Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 10. Jrmi 1896.
Der Oberinaenieur: Frensch.
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Bekanntmachung
Samstag , den 13 . d. Mts ., Vornnttags

10 Nlhr , werden in dem Hause Jahnstraffe 2,
Vdh . III-, nachverzeichnete Gegenstände öffentlich mestt-
bietend gegen gleich baare Zahlung versteigert:

I . 1 Bett mit Zubehör, 2. 1 runder Tisch,
3. 1 Consolchen, 4. 4 Bilder, 5. versch. Blech,
Porzellan- und Küchengeschirr, 6. 1 Kasten imt
Mal-Utensilien, 7. 4 Stühle, 8. 1 Anrichte,
9. 1 alter Küchenschrank, 10. 2 kleine Tische,
II . 2 Teppiche, l2 . 2 Kasten mit Zeichnungen,
13. 1 Kleiderhalter.

Wiesbaden, den 10. Juni 1896.
552 Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr . ,
Dir Mannschaften der Leiter -Abthei-

lunaen 1, 2 , 3 u. 4 werden auf Mon¬
tag den 15. d. M., Abends8 Uhr, zu einer
Hebung in Uniform mit den Geräthen m
den Accishof geladen.

— Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23
bei Statuten, sowie Seite 11 Absatz3 der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 11. Juni 1896.
554  Der Branddirektor: S che u r er.

In dem vormals Stnber 'schen Hause,
Dotzheimerstraffe 5 hier , ist die Bel Etage
bestehend aus 5 Zimmern, mit rerchlrchem Zubehör

>ev. auch mit Garte », sofort oder später zu ver
miethen. t

Nähere Auskunft ertheilt Herr Ltadtrath Bickel,
!Wilhelmstraffe 34 , 3 . St.

Wiesbaden, den 8. Mai 1896.
497 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Bei der städtischen Cur-Vcrwaltung ist die Stelle

eines Kassen-Assistenten zum 1. Juli d. I . zu besetzen.
Anfangs-Gehalt 1000 M.

Verlangt wird: Vertrautheit mit dem Kassenwesen,
geläufige, gute Handschrift und ausreichende Kenntnisie
in der englischen und französischen Sprache. — Der
Bewerber verpflichtet sich zu einer 3monatlichen Probe¬
zeit, während sich die Verwaltung eine vierwöchentliche
Kündigung vorbehält. Die Anstellung erfolgt zunächst
ohne Anspruch auf Pensionsberechtigung. Der Bewerber
hat sich auf 2 Jahre zu verpflichten. Meldungen unter
Beifügung der Personalpapiere und mit genauer Angabe
über die Sprachkenntnisse sind baldigst an die Unter¬
zeichneten Directivn einzureichen.

Militär-Anwärter erhalten unter denselben Be¬
dingungen den Vorzug.

Wiesbaden, den 10. Juni 1896.
Städtische Cur>Direction:

Ferd. Hey ' l,  Cur .Directvr.
Auszug ans den

Civilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden
vom 11. Juni 1886.

Aufgeboten : Der Feldwebel Philipp Emil Klarier zu
Hanau , mit Caroline Regine Adolfine Lind hier. — Der Kauf¬
mann Georg Friedrich Jäckle zu Mainz, mit Theresia Fritsch
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bo;cl&ft. — Der Kutschet Adam Wilhelm hier, mit Johannelie
Wilhelmine Diefenüach hier. — Der Schuhmacher Carl Witlniann
hier, vorher zu Montabaur, mit Margarethe Stickel hier.

Gestorben:  Am 10. Juni : Johanna Sobhie, gcb. Thomas,
Ehefrau des TaglöhnerS Valentin Sturni , alt 69 I . 9 M. 3 T-
— Am 10. Juni : die unverehelichte Aufwärterin Margarethe
Würz, alt 58 I . 5 M. — Am 10. Juni : Anna Margarethe,
gcb. Möbus, Ehefrau des Lohulutschcrs Georg Fuhr von Langen-
schwalbach, alt 99 I . 5 M. 11 T . — Am 10. Juni : die unver^
ehelichte Elisabeth Cathariua Amalie Emwel, ohne Gewerbe, alt
21 I . 1 M. 21 T.

Königliches Standesamt.

A, Jensen.
Liszt.
Kling.
Thome.

Komzäk.
Wagner

Rossini.
Th . Frank.
R. Wagner.
E . Waldteufel.
C. M. y. Weber.
G. Pastore.
Stetefeld.

Freitag , den 12. Juni , Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Mehrere Musikcorps.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Concert

Während desselben:
Vorträge des Künstler -Waldhorn -Quartetts

der Königlichen Kapelle in Hannover unter Mitwirkung des
Piston -Virtuosen Herrn B . Richter von der Hofcapelle in

Braunschweig.
PROGRAMME.

Von 4 - 6 Uhr:
Concert des städt . Cur-Orchesters unter Leitung des Capell-

meisters Herrn Louis Lüstner.
1. Feierlicher Marsch . . . . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . Flotow.
3. In Waldesflur , Tonstück aus „Innere

Stimmen“ . . . . .
4. VI. ungarische Rhapsodie . . .
5. Die Majaden, Walzer . . . .
6. Andante religiöse für Violine . .

Herr Concertmeister Inner.
7. Am Gardasee , Polka -Mazurka . . .
8. Fragmente a. „Der fliegende Holländer“

Von 6 —8 Uhr:
Concert des Trompeter -Corps Nass. Feld -Art .-Regts . No. 27

unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul.
1. „Griisse an den Niederwald “, Marsch Hannusch.
2. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster “ .
3. Intermezzo russe . . . .
4. Tonbilder aus „Die Walküre “ . .
5. „Auf Glückes Wogen “, Walzer .
6. Fantasie a. d. Oper „Der Freischütz“
7. „Eine Stunde im Paradies “, Polka -Maz.
8. „Sorgenlose Stunden “, Potpourri

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Concert

des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Capell-
meisters Herrn Louis Lüstner

und
der Capelle des Füs .-Regts . von Gersdorff (Hess.) No. 80
unter Leitung des Kgl . Musik-DireetorsHrn . Fr . W. Münch.

Programm des Cur-Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . . Weber.
2. Csardas No. 2 . Michiels,
3. Air . . J . S. Bach.
4. Liebesrezepte , Walzer . . . Ziehrer.
5. Introduction u. Chöraus „Lohengrin “ Wagner. y
6. Gavotte aus „Manen “ . . . . Massenet.
7. Galop infernal . Keler-B61a.

Programm der Infanterie -Capelle:
1. Kaiser Wilhelm II ., Marsch . . Reckzeh.
2. Ouvertüre zu „Indra“
3. Fantasie aus „Die Walküre “ .
4. „Neu Wien “, Walzer . . . .
5. „Hie guet Brandenburg allewege“,

histor . Marsch für Herolds -Trompet.
6. „Vöglein wohin so schnell “, Lied .
7. Fete Bochöme, Scenes pittoresques .
8. „Was gibts Neues “. Potpourri .

Während des Doppel -Concertes:
Vorträge des Künstler -Waldhorn -Quartetts

der Herren Klöpfel , Richter , Ehrhardt , Unger vom Königl.
Hoftheater in Hannover unter Mitwirkung des Piston-

Virtuosen Herrn B. Richter , Herzogi . Kammermusiker , von
der Hofcapelle in Braunschweig.

Programm.
1. Abtheilung.

1. Auf zur Jagd.
2. Grosse Fantasie für Piston -Solo . .

'SÄ ' ! “ - • •
II . Abtheilung.

4. „Nur, um sie wiederzusehen “, Lied für
Piston -Solo.

5. Melodien aus „Lohengrin “ . >
6. Bravour -Variationen üb . „DerCarneval

in Venedig “ für Piston -Solo
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W . Becker .)

PROGRAMM.
1. Knallraketen als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Die Schwanenfontaine . Decoration aus buntbrennendem

Lanzenfeuer.
5. Kometen -Raketen.
6. Wirbelbombe (bunt ).
7. Palmbombe.

Flotow.
R. Wagner.
Strauss.

Henrion.
E. Lassen.
Massenet.
Rolla.

Lorenz.
Berth . Richter.
Abt.

Stewart.
Wagner.

Arban.

8. „Die Rose “, 12armiges Rosettenstück , bestehend aus 12
stehenden Biillantspriihern und 12 laufenden , blau
brennenden Umläufern.

9. Tourbillons.
10. Bombe mit bunten Leuchtkugeln,
11. Bombe mit Goldregen.
12. Lohengrin im Nachen stehend und von dem Schwan

über den Weiher gezogen . Grosse Decoration aus
buntbrennendem Lanzenfeuer.

13. Raketen mit buntem Perlregen.
14. Diverses Wasserfeuerwerk : Fontainen , Taucher und Irr¬

lichter , weiss und roth brennend.
15. Ein vierfacher Riesen-Etagen -Wasserfall , 12 Meter hoch,

aus 48 Riesensprühern in griechischem Feuer mit
blauen Sternen.

16. Raketen mit Teufelspfeifen.
17. Bombe mit grünen Leuchtkugeln.
18. Bombe mit Goldregen.
19. Beschiessung einer Festung . 12 Meter lange, 8 Meter

hohe Decoration aus über 2000 buntbrennenden Lanzen
zusammengesetzt.

20. Fallschirm -Raketen mit schwebenden , roth und grün
brennenden Brillant -Sternen.

21. „Blondin als Radfahrer auf dem Hochrad “; Figur aus
buntbrennendem Lanzenfeucr über das gespannte
Seil vor- und rückwärts fahrend.

22. Grosse Buntfeuerbeleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬
taine , der Insel und des Parks.

23. Grosses effectvolles Kriegs -Bombardement von zahllosen
Kanonenschlägen , Schnellfeuergeknatter , Bombetten
u . s. w. bei lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

24. Zum Schluss : Zwei gegenseitig aufsteigende Riosen-
Bouquets von je 100 Raketen mit bunten Leucht¬
kugeln und Brillant -Sternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Curhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Bidets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’ l.
Dampf -Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus:

10-7 und 10-27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1-15,

Rheingau 11-58, Sehwalbach 10-45._

Gortb , Frau m Tochter
Hochheim

Grüner Wald

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 13. Juni, Abends81/» Uhr,

ln den Reunion -Sälen:
Reunion dansante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Röunions

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder seohs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements,
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisee

Binde).
Gesuche um Röunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Oer Cur-Director: F . Hey’l.

Fremden -Verzeichnis»
vom 11. Juni 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Fietense Rostock
Schlüter , Frau und Tochter

Gütersloh
Schlegendal Bannen
Ostermann Geldern
Erbslöh Barmen
Weddigen „
Steckner , Frau Halle
Stecker „
Schmeisser , Frau „
Schmeisser , Rentner „
Langer Hildburghausen
Freudenberg Köln
Darre mit Familie u . Bedien.

Buenos -Air es
Potter Amsterdam
Pollack Berlin
Friedenstein „
Sofronoff Bauma

Hotel Bellevue.
Hüttig u. Gern. Wien
Cafity u. Gern. Düsseleorf

Zwei Bücke.
Eichhorn , Frau Saalfeld
Veit , Gutsbes . Kleinchorsdorf
Granzin Köslin

Schwarzer Bock.
Uhlmann,Fabrikbes .Auerbach
Lewy Dresden
Heinz, Frau Frankfurt
Heinz „
Franco -Munery , Frl . Londrio

Cölnischer Hof.
Fuldner , Frau und Tochter

Heiligenstadt
Fuldner , Bankbeamter Berlin

Hotel Dahlheim.
Köhlmann und Schwester

Langenberg
Nonnemann Berlin
Anker „
Bernhardt . Fabrikbes .Barmen

Hotel Einhorn.
Dingfelder , Kfm. Augsburg
Wieder „ Köln
Striebel , Cannstadt
Wilkensen , Rentner London
Spangenberg , Kfm. Hannover
Jakobi , Kfm. Berlin
S. Landau , Kfm. „
J . Landau , Kfm. „

Erbprinz.
Heppner Offenheim
Duxberg Freiburg
Off, Seeretär Berlin
Fetsch , Postassistent Speier
Becker , Kfm. Speier

Englischer Hof.
Ulriel , Kfm. Köln
Drahn , Kfm. „
Frey , Frau Worms
Dienstag , Kfm. Berlin
Kappe , Fahr . Böhm.Kaumetz

Badbaus zum Engel.
Kohane , Frau Chemnitz
Jantzen mit Frau u. Tochter

Hamburg
Wawnlkiewicz , Frau u. Sohu

Lemberg
Wolf-Mankiewicz, Frau mit

Begl. Wien
Guntau , Kirchscheidungen
Strieder , Fabrikant Leipzig
v.Schultes , Geh.-Rath Coburg

Europäischer Hof.
Dr . Muhl, Geh. Regierungs¬

rath Darmstadt
Häslingen Finkenwalde
Wendschuh , Zahlmstr . Berlin
Wendschuh , Dr . phif. Leipzig

Goldenes Kreuz.
Sandmann Lautersbach
Seitz , Postdirector „
Raecker , Frau „
Gorth . Bürscermstr. Hochheim

Nürnberg
Remscheid

Alf
OhligsBerlin

Strassburg

Wolf , Kfm.
Feiseler , Kfm.
Stubn ig, Kfm.
Berckaus , Kfm
Brandt , Kfm.
Keim, Kfm.
Koch, Fabrik . _ 0
Ermann , Fabrik . Luxemburg
Scheu , Kfm. Hannover
Schultz , Reut . m. Fr . Danzig
Keuert , Frl . „
Saarburg , Kfm. Neuss

Hotel Hohenzollern.
Peters u. Fr . Berlin
Loeb , Frl . Edenkoben

Hotel zum Hahn.
Friese , Bürgerm . Gleiwitz
Hertz , Assist . O.-Lahnstein

Vier Jahreszeiten.
Miss Doeme m. Bed. England
Miss Mann „

Goldene Kette.
Wagner , Kfm. Emskirchen
Aehle, lnspect . Traben
Badhaus zur Goldenen Krone.
Dreyfuss , Reut . Mannheim

Karpfen.
Caner , Kfm. Creuznach
Görges, Fabrik , m. Fr . Forst
Beckenhaub u. Fr . Frankfurt

Hotel Kaiserhof.
Jauss Rottweil
Jauss , Frl . Brück
Waring .u. Fr . London
Sosst „
Macco Siegen

Hotel Möhler.
Reehaus , Kfm. m. Fr . Berlin
Trache , Kfm . Bautzen
Leicht , Kfm. Wien
Bahl , Ingen . Laifach
Tesse , Lehrer Strassburg

Hotel du Nord,
Herrmann,Kfm .m.Fr .Schwedt
Thieme , Frau Berlin
Wanequez , Frau Quevy

Nassauer Hof.
Sonntag u . Fr . Lehe
Beyermann u. Fr . den Helden
Gribel , Rittergutsbes.

Nupachani
v. Tempelhoff , Rittergutsbes.

m. Fr . Dombrowka
Villa Nassau.

Voster , Commerzienrath Cöln
Nonnenhof.

Caner , Kfm. Creuznach
Kuehn , Kfm. Hasselt
Wilhelm , Kfm. Cöln
Schlager , Kfm.
Gotzens , Kfm.
Rapp , Kfm.
Puck , Reut.
Jacohi ,Apoth .m.Fr . Bukarest
Hoffmann, Frl . Erfurt
Brensing,Kfm .Dieringshausen
Koch, Kfm . Cöln

Park -Hotel.
Poresch , Frau Petersburg
Ullmann , Frl.

Pariser Hof.
Berlage , Frau Bochum
Banerertz , Frau Myacrow

Pfälzer Hof.
Butz Kirchheimbolanden
Butz,?Frl . Standenbühl
Kaloh, Kfm. Glogau
Schulz u. Frau Berlin
Nebenzahl , Kfm . Wien
Neuhof, Bauunternehmer

Biskirchen
Zur guten Quelle.

Dufft , Canzleirath Erfurt
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Smith , Priv . London
Reichmann , Kfm. Berlin
Verhagen , Kfm. Rotterdam
Verhagen , Kfm. Middelburg

Badhaus zum Rheinstein.
Schmidt , Kfm. Berlin
Küninger , Frau Halle

Hotel Rosa.
Janssen m. Farn . Dresden
Dugdale m. Farn ., Courier u.

Bed. England
Mrs. Lanyon Belfast
Wollberg . Hannover

Römerbad.
Weber , Frau Berlin
Weber „

Rhein-Hotel.
Cohen Aschersleben

Stuttgart
Cöln

Frankfurt
Altona

von Kosciolski, Fähnrich
Danzig

Rubinson u. Frau Hamburg
Bernhard , Ingen . Berlin
Witzei , Kfm.
Hoffmann, Rent . Dresden
Brinkmann .Ober-Postsecret .u.

Frau Saarbrücken
Mlle. Arnold ! Haag
Brükner , Prem .-Lt . Altenstadt
von Suest u. Frau ßirkenfeld

Gasthaus Rhuinbahnhof.
Hassmann Bruchsal
Achilles, Kfm. Frankfurt
Koch, Frau m. Tocht . ,

Weisser Schwan.
Nimb Kopenhagen
Puche , Postinspect.

Dar-es-Salaam
Logenwall , Kfm. Gothenburg

Badhaus zum Spiegel.
Werner, ‘Fabrikbes . u. Lieute¬

nant a. D. Gross-Steinheim
Hotel Schweinsberg,

v. d. Zande u. Frau Holland
Cros u . Frau „
Jops u. Frau Bremen
Keller , Kfm. Berlin
Veite , Kfm. , Herborn
Schiöberg , Kfm. Kassel
Rauman , Kfm. Ruhrort
Whitacker m. Farn. England

Hotel Tannhäuser.
Graff, Kfm. m. Frau Gera
Wetzel , Pfarrer m. Frau «m

Senftenberg
Maus, Frau St . Goarshausen
Leydecker,Frl . „
Krayn , Fabrikbes . Cöln
Fischer,Kfm . Wermelskirchen
Lanner , Kfm. Heilbronn
Schmidt , „ Remscheid

Taunus-Hotel.
Walter , Kfm. Amsterdam
Dr . med. Zacher Ahrweiler
Kiffer , Kfm. Cöln
Bylevelt , Frau Vleuten
Marquardsen m. Farn.

Flensburg
Erpen , Frau Berlin
Boss, Kfm. Düsseldorf
Stavenow u. Frau Hamburg
Mynhef u. Frau Haag
Pieper , Kfm. Essen
Pieper , Beamter Berlin
Holborn , Fbkt . Alfeld
Barth , 2 Frls . Dresden
Birschel , Kfm. Düsseldorf

Hotel Vietorla.
v. Ossko m. Farn. Ungarn
Schultz , Kfm. Reims
Seybold , Assessor München
Reille London
Ashbury „
Brooke „ ,
Kirschten , Frau m. Farn.

Petersburg
Schultz, Frl . „
Buche Frankfurt
Hunger , Major a. D. Cöln
Schulze u. Frau Halle
Pintus u. Frau Aachen j

Hotel Vogel.
Blob, Kfm. Chemnitz 1
Rathe u. Frau Karlsruhe
Thelen , Hotelier Cöln

Hotel Weins.
Schade u. Frau Münster.
Jäger , Kfm. Elberfeld
Schultz, Kfm. „ ,
Valentin !, Rittergutsbesitzer 1

Pr . Eylau;
Valentin !, Hptm . Gumbinnen
Jager , Kfm. Idar
Köser , „ Giessen
Herber , Juwelier Limburg,
Küppers u. Frau Essen
Behlen, Priv . Wallertheim
Schlegel, Kfm. Nürnberg

Zauberflöte,
Wabe , Frau m. Tocht . Cöln
Bending Tiefenthal

In Privathäusern:
Villa Frank.

Wolff, Major a. D. Dresden
Anger auf Eythra , 2 Frls.

Eythra
Villa Germania.

Klemme, Fbkbes . Düsseldorf
Parkstrasse 19.

Ebert , Kfm. Hamburg
Bornhausen , Frau Frankfurt

Taunusstrasse 47.
Freih . v. Grass, Lt . Perleberg

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde Synagoge: Mcheirberg.

Freitag: Abends 8 Uhr.
Sabbath: Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.15 Uhr. Nachmittags

3 Uhr. Abends 9.40 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10b', Uhr.

Alt -Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Freitag: Abends 8 Uhr.
Sabbath: Morgens 7 Uhr. Mussaph 9,15 Uhr. Nachmittags

3.30 Uhr. Abends 9.35 Uhr.
Wochentage: Morg. 6.30 Uhr, Abends 7.15 Uhr.
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..Ml Dchlltn. Mm DnbMeie.«
* Wiesbaden , 11. Jum.

Dir Protestrede de» Prinzen Ludwig von Bayern
bei Gelegenheit des Gartenfeste» der deutschen Colomem
MoSkau beschäftigt die öffentliche Meinung noch immer i«
hohem Maße, und zwar besonders deßhalb. weil der Prmz
der Thronfolger in Bayern ist. Der „Köln. Ztg." wird
jetzt das unliebsame Vorkommniß in Moskau mit dem
Bemerken bestätigt. Prinz Heinrich selbst habe sich an den
Vicepräsidentende» Verein» xewandt und ihn ersucht, einen
Toast auSzubringrn, ihn fragend, ob er daraus vorbereitet
sei. Der Viceprästdent verneinte. Da er indeß al» rede¬
gewandt bekannt ist. ermunterte ihn Prinz Heinrich, worauf
dieser sofort da» Wort ergriff. Der Correspondent der
Kölnischen Zeitung versichert, die markirte Redeweise sowie
da» breite Verweilen de» bayerischen Prinzen bei dem
Ausdruck, dir deutschen Fürsten seien weder Vasallen noch
Gefolge deS Kaisers, sondern seine gleichberechtigten Bundes¬
genossen, habe einen Mißton in da» sonst sehr hübsche und
fröhliche Gartenfest gebracht. Nach der Versicherung der
Wiener„N. Fr. Presse" hatte sich der Prinz sofort nach
der Rede deS Vicepräsidenten wörtlich folgendermaßen ge¬
äußert:

„Stet wurde eilt Wort gebraucht, gegen daS ich Verwahrung
einlege. Wir sind nicht Vasallen,  sondern Verbündete  deS
deutschen Kaiser». Als solche sind wir schon vor 25 Jahrem dem
damaligen Könige von Preußen treu zur Sette gestanden m
jenem gewaltigen Kriege, aus dem dann das deutsche Kaiserthum
hervoraing , wie dies auch Kaiser Wilhelm I . jederzeit anerkannt
hat . Und sollte — was wohl Keiner von uns wünscht — etne
ähnliche Zeit wiederkehren, dann würde auch ganz Deutschland
wieder zusammenstehen, ebenso sest wie damals . Die Vereins
Mitglieder mögen neben dem großen deutschen Vaterlande auch
der engeren Heimath nicht vergessen und stets die Anhänglichkeit
an die angestammte heimische Dynastie pflegen.''

Der Prinz sprach sehr laut und schneidig. Er nahm
s» unerwartet da» Wort, daß die Version, er hätte im
Einvernehmen mit dem Prinzen Heinrich gesprochen, falsch
ist. Wenn die anwesenden Fürsten da» Fest alsbald ver¬
ließen, so geschah die» au» dem Grunde, weil sie noch zu
einer anderen Festlichkeit eilen mußten.

Es steht außer allem Zweifel, daß die Ausbruckswelse
des Aubpräfidenten eine grobe Taktlosigkeit enthielt, denn
di« deutschen Fürsten waren keineswegs al» Begleiter des
Prinzen Heinrich sondern als Vertreter ihrer Höfe in
Moskau erschienen, deshalb befand sich der Prinz Ludwig
formell im Rechte, wenn er gegen diese unziemliche Dar-
stellung de» Festredner» sich wandte. Nur muß cs freilich
bedauert werden, daß ein so nationalgefinnter Fürst, wie

... . . - .. - - , bie der Tod in bie Reihen so vieler bekannter
k» der Prinz Ludwig zweifellos ist, dem Auslande das! Officiere der Garde gersssen hatte, hatten auch das Her» Seiner
beschämende Schauspiel inneren HaderS geboten hat. das Majestät des Kaisers Alexander II. °uss^ n7e nd verl etz er

wi-d, «ui nationalen SMfidjttn tri« 3'««' SfÄ - ( - • »

1. Garde,“*) - ». „ » » ?>>« " nt
deS Festredners mit vornehmer Reserve zu ignoriren.* * I la Garde."*) 2)le,e-woric nu« „üf

Zur Sache selber verlautet noch, daß der Moskauer jg ‘" .fSein ^ M°!?st°7.'̂ de/°jetz7'regierende Kaiser
Zwischenfall bereits in befriedigender Weise beigelegt und die Gnade gehabt, bei Seiner̂,?^°d"7Lmenter°!>f-
Prinz Ludwig selbst hat unmittelbar nach dem Bankett die Regiment nunmehr unter die Zahl der Leibgarde Regiment ^
TZL 'xÜJ,  um in B-rli » an Allerhöchster  zunehmer; Mir
Stelle jeder Mißdeutung seiner Rede vorzu. d» ŝ d bt9nen öer  Deputation̂ JHeguuents,
beugen.  Dieser vom Prinzen Ludwig unrernvmmene hj„zufüg-. und daß er zu gl-ich-rZ -ttbesohcnhaLeMeme^
Schritt hat, wie unser Gewährsmann unS ausdrücklich| ültesten Sohnä la ^t ° d-s Regiments Zu Mem^^

MÄ Ä K Ihnen Meine Freude^
ausspreche" Sie hier im Anträge de- Zaren bei Mw zu sehen
erbebe ich Mein Glas aus daS Wohl Seiner Malestat des Zaren
und Meines schönen Grenadier -Regiments . Seme Majestä « l
da- Regiment : Hurrah ! Hurrah ! Hurrah l

Rußland und China.
Zn -in-- lSn«---n Unt----dnn, dri M-ilan« L-r---

versichert, den gewünschten Zweck vollständig erreicht und
den particularistischcn Hetzern jede Hoffnung auf eine Ver¬
stimmung zwischen den Höfen von Berlin und München
genommen. „ . .

In einer osficiösen Notiz stellt di« „Nordd. Allg.
Ztg" über den Vorfall folgenden Thatbestand fest: Der
Präsident des Vereins hatte bei der Begrüßung deS Prinzen ein„ - - - - 1 .
Heinrich als Vertreter des deutschen Kaisers und der übrigen. ^ cn der Neuen Freien Presse mit dem Vicekömg
anwesenden deutschen Fürstlichkeiten aus diese letzteren denI Tschang bezeichnete letzterer die Blättermeldung, be-
Ausdruck Gefolge angewandt. Prinz Ludwig von BayernI^ rrx„d den Allianzvertrag Chinas mit Rußland, als un-
fand sich dadurch veranlaßt, in einer Ansprache jenen un- >> lediglich die eigenen Interessen seien für die
geeigneten Ausdruck unter Hinweis auf die verfaffungs- £ » Politik bestimmend. Rußland sei Chma wieder-
mäßige Stellung der deutschen Fürsten zu berichtigen, indemI entgegen gekommen und da die russischen Interessen
er gleichzeitig die anwesenden Deutschen aufforderte. den chinesischen parallel laufe», so würden dieselben
zusammen zu stehen und treu am Reichsgedanken festzuhalten. I . b̂ n pxojectirten Bahnbau noch enger verbunden

- — — - Lttan . «hin- w--d- «--,nch-n. di- B-«»
Politische Ueberstcht.

* Wiesbaden , 11. Juni.
Ein Zarentoast des Kaisers.

«m Dienstag Abend fand, wie schon telegraphisch in

Mitteln zu bauen; sollte dies aber nicht durchsührbar sein,
" w" « n- d-i d-n Santa -in- w
denselben dafür die Concession ertheilen. Weiter sagt der
Bicekönig, daß er am 12. Juli nachB̂erlin zûreisen gedenke.

«m Dienstag Abend fand, wie schon telegraphisch in! p a  b ;n Deutschen Kaiser zu sehen und ß« sprechen
der gestrigen Nummer berichtet, eine Galotasel zu Ehren _ öon 0u8 will er sich nach Wien und Budapest
der anwesenden fremden Prinzen und der russischen̂epu- ^ ^ _
tation statt, die am Vormittag dem Kaiser die Glück
wünsche des Zaren  zur 25jährigen Wiederkehr des
Tage- ausgesprochen hatte, an welchem dem Kaiser als

Deutschland.
* Berlin , 10. Juni. (Hof. und Personal-

Prinzen Wilhelm die Uniform dieses Regiments verliehenI ^* ti * ten.\ Der Kaiser  ritt heute früh vom Reuen
worden war. Bei dem Esten erhob sich der Kaiser, der , i, em  sg orn ^äbter Felde und besichtigte daselbst
die russische Uniform trug, zu folgender, an den russischenL gj iment  j, et  AardeS du CorpS und daS Leibgarde.
General gerichteten Ansprache- >- - ~ v:- « -***«—»» t* fn6 firh eine

Regiment«** ---- - — • - .
[ gerichteten Ansprache: „ IHusaren- Regiment. An die Besichtigung schloß sich e,ne

an Äff ».£“ SS ®eMt«ü6»n9, nach °t-lch°- da- Va-b-i«a,,ch »aUIand,
höchstselige Kaiser Alexander II . auf Seiner Durchreise durch— - - - - “ “™ _ a _ itnh Mtstb bet (Sieb 1nuaiiucuut ot-uijoa- — .— - j I *) Ais steichen meiner Liebe siir meinen Oniel Wilhelm, tsssnnrpn
Berlin Meinen Herrn Vater , Meinen Bruder und Mich bei Sich ^e Familie und als B-wei, meiner Anhänglichleik und meiner unwand-ll-r
empfing. D as deutsche Reich war eben entstm^ ^ und^ diê Zun-izunĝ M^ Armm̂ md̂ u^ mGard^  -

Aerzlliche Maudereien.
Ein Bortrag der Geheimrath Professor Schweninger.

L. Berlin , 10. Juni.
Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen",

und vielleicht läßt sich dieses Wort für den Vortrag, den
der Geheimrath Schweninger im Chemiepalast der Gewerbe-
AuSstellung abhiclt, noch erweitern, denn in dem zahl¬
reichen Auditorium, für deffen Menge der mächtige Saal
kaum auSrrichte, dürste Niemand gewesen sein, der nicht
in den verschiedenen Gebieten, die zur Sprache kamen,
Anregung und Belehrung gefunden Hütte.

Die Idee, in einem medizinischen Vortrage nicht«in
einzelnes, abgeschlossenes Thema zu behandcln sondern eme
freie Diskussion anzusehen, in welcherl«dcr das Recht zu
fragen hat, ist entschieden außerordentlich fruchtbar und
kommt dem modernen medizinischen Interesse vollauf ent-
entgegen. Trotz der aphoristischen Form aber trat die
Grundanschauung deS Redners, se'ne -'gentliche Absicht
überall klar zu Tage, und wenn er sich auch selbst öfters
und mit Recht gegen den Mißbrauch wandte, der h-ut'gen
Tages mit Schlogwörtern getrieben wird, so jet -S doch
gestattet, diesen klar durchgeführten Grundgedanken heraus-
zuheben und in ein Wort zusammenzufaffen: streng durch¬
geführte Jndividualisirung. forgsan.e Prüfung jed-s e'N'
zelnen Falle« und seiner Eigenthumlichkeiten ist taS  oberfte
Prinzip, da» jeder Arzt im Auge zu behalten hat und ohne
welche» ein Kurerfolg, mit welchen gelehrten oder unge¬
lehrten Hilfsmitteln er auch angestrebt werden mag, von
vornherein unmöglich wird. .

Der fehlerhafte Hang des Menschen, zu verallge
meine,n, sich gedankenlos an Regeln »nd Methoden zu
binden, dieses Grundübel, gegen daS sich schon Bac° von
Berulam wandte, ist die Ursache, weshalbm der Medizin
l» »üuftg da» ««»ünschte Stet grübltch»« ftßtt wir».

Daher wandte sich der Redner in der Einleitung, welche
der allgemeinen Diskussion voranging, zunächst gegen die
moderne Richtung übertriebenen Spezialisten¬
thums,  gegen die, wie er mit hübscher Anspielung auf
den Ort seines Vortrages bemerkte, „gewerbetreibenden"
Aerzte. Wenn es heute, so führte er auS, unter den
Acrzten häufig zu einer Nothlage kommt, fo liegt die
Schuld an ihnen selbst, an der Verkennung ihres wirklichen
Berufes, der den Künstler, den Gelehrten, vor allem den
humanen Menschen verlangt, um alles aber nicht den Ge-
werbetreibenden, der schematisch und ohne liebevolles Ein¬
gehen aus den Einzelfall arbeitet.

Von hohem Interesse war der historische Rückblick,
den das Publikum sicherlich noch etwas länger und aus¬
führlicher gewünscht hätte. Von der GeisterauStrridungbis
zum Heilserum sind die verschiedenstenund oft wunder¬
lichsten Heilmittel gegen tausenderlei Krankheiten versucht
worden und wenigstens daS Laienpublikum pflegt sich mit
besonderer Vorliebe immer dem neuen Mittel zuzuwenden
und auf daflelbe wie auf eine Panacee zu schwören. Nichts
kann fehlerhafter und schädlicher sein, als eine solche Syste¬
matik, bei welcher die wichtigsten individuellen Faktoren in
physiologischer, ober auch in sozialer und wirthfchaftlicher
Beziehung unberücksichtigt bleiben müssen. ,

Diese allgemeine Ausführung fand nunmehr ln all
der. Einzelfällcn, welche aus dem Publikum heraus zur
Diskussion gestellt wurden, ihre glänzende Bestätigung.
Wie sollen wir unS zweckmäßig ernähren?
lautete die Frage und die Antwort hieß: Nicht was wir
essen, sondern wie wir das Gegessene vertragen und ver¬
dauen, wie unser ganzer Organismus aus die Verarbeitung
der Speisen und Getränke eingerichtet ist muß in Betracht
gezogen werden.

In den arktischen Gegenden, erzählte der Vortragende,
««rd«n di« spürliO»« Grashalm«, dt« in drn höchst«« un«

wirklichen Felscnregionen gedeihen, von Schafen abge¬
weidet, die an Kraft und Gesundheit weitaus dem Vieh
überlegen sind, das auf den fetten Wiesen des Thalgrundcs
im trägen Ueberfluß lebt. DaS Ideal ist eS. den ganzen
Körper so gesund zu halten und zu pflegen, daß er bei
jeder Nahrung gedeiht, was freilich wieder ohne sachkundige
und sorgsame Jn.ividualistrung nicht möglich ist.

Aus daS zweitwichtigste Moment unseres Lebens
richtete sich die nächste Frage nach der zweckmäßigsten
Kleidung,  und hierbei hatte der Redner offenbar er¬
wünschte Gelegenheit, sich gegen einige Mißstände unsres
Modegeschmackes energisch zu äußern, wobei— natürlich
— die Damen schlecht oder vielmehr gut wegkamen, denn
ihrer wurde am meisten gedacht. Die bösen Corsets,
Chignons und engen Schuhe sind, man ahnt gar nicht an
wie vielen Leiden und Gebrechen schuld, und wenn wir
unsere„Faulsähigkeit" verringern wollen, so heißt es zu<
nächst mit jenen Uebelthätern auszuräumen. Indessen sei
zum Trost der Damenwelt gesagt, daß sie, wenigstens was
ihren Haarwuchs anlaugt, daS klügere Geschlecht darsteüi.
denn der Grund, weswegen die Männer seit Cäsars Seit
bis aus die Gegenwart mehr über Kahlköpfigkeit  z»
klagen haben als die Frauen, liege zum Theil in unserer
unzweckmäßigen, luftundurchlässigenKopfbedeckung.

Nach diesen Hauptsragen kam eine Reihe von Einzel-
pmikten zur Besprechung, ein bunt-S. theilweise lustiges
Chaos medicinischrr Einfälle. Die Hühnrraugenmittel fertigte
der Redner mit Recht schnell ab, es sei schade um die
Hunderttausende, die jährlich dafür ausgegcben würden,
und die durch eine vernünftige Pflege des Fußes ersetzt
werden müßten. Das „Radel  n" kam natürlich auch z>
seinem Recht und fand auch, wenn es nicht sportsmäßig
auSartete, die Billigung des Vortragenden, nur müsse man
immer sesthalten, daß die normalen Bewegungen des Körpers
(Gehen,Springen re.) dem« örver am zuträglichsten und flc'ih.
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* Baden -Baden , 9. Juni. Der  Großherzog
von Oldenburg ist heute von hier abgereist ; erwürbe
vom Großherzog und der Großhcrzogin von Baden zum
Bahnhof geleitet . — Der Großherzog von Baden
wird sich am Donnerstag früh nach Stuttgart zum Be¬
uche der Ausstellung der deutsche» Landwirthschaftsgescll-
chaft begebe».

Ausland
* Paris , 10. Juni. Der deutsche Botschafter Graf

Münster  wird als Vertreter des Kaisers an dem Be-
gräbniß Jules Simons theilnehmen und am Sarge einen
kranz niederlegen.

* London , 10. Juni. AuS Suakim kommt die
telegraphische Meldung , daß der Mahdi , als er von den
kriegerischen Vorkehrungen der egyptischen Regierung Kennt-
uiß bekommen hat,seine Gefangenen mit der größten
Grausamkeit mißhandelt  hat.

* New -Dork , 10. Juni. Ein einflußreicherAn.
Länger Mac Kinleys , Namens Thantson , erklärte , daß Mac
Anley , wenn er zum Präsidenten der Republik gewählt
werden sollte , an der Goldwährung sesthalten würde.

o .dnung.

Di .' Kaiser Et vom Bornftädter Felde mit den Truppen
nach dem Kasernement der Gerdcs du Corps in Potsdam,
wo Prinz Heinrich  von Preußcn , von denKrönungS-
feierlichksitc » in Moskau zurückgekehrt , sich bei ihm meldete.
Prinz Heinrich wird sich heute Abend gegen 10 Uhr nach
Kiel begeben.

— DaS StaatSMinisterium  trat heute Nach¬
mittag 2 Uhr unter dem Vorsitz deZ Reichskanzlers Fürsten
Hohenlohe im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zusammen.

— Die hundertste Plenarsitzung des  ReichS-
tages  wurde von zahlreichen Mitgliedern gestern Abend
durch ein Festmahl im Kaiserhof gefeiert . Der erste Vice-
präsident Schmidt brachte ein Hoch aus den Präsidenten
v. Buol aus , der mit warmen Worten dankte und äußerte,
daß dieses Zusammensein für ihn ein schönes Fest fei.
Vor dem Platze des Freihcrrn von Buol prangte in den
deutschen Farben ein Blumenkiffen , das von einer aus
Maiblume » gebildeten „ 100 * überragt war.

— Dem „Reichsanzeiger " zufolge sind die Minenver-
waltungen in Transvaal der Verwendung deutscher Artikel,
Maschinen u . f . w . durchaus nicht abgeneigt . Zwecks Ausdehnung
dieser Verbindung sei es aber durchaus erforderlich , daß die
deutschen Firmen , wie die englischen es schon längst gethan haben,
größere Lager und Ausstellungen in Johannesburg einrichten und
ständige Lokalagenten zur Unterhandlung mit den Grubendirektoren
unterhalten.

— Ein Verein inaktiver Offiziere der
Armee und Marine  hat sich gebildet , der den Zweck
hat , den Mitgliedern in besonderen Fällen mit Rath und
That zur Seite zu stehen . Die Zahl der Mitglieder be¬
trägt gegen 600 . Bis zur Fertigstellung des eigenen
Klubhauses , das der Verein demnächst zu gründen gedenkt,
finden die kameradschaftlichen Vereinigungen regelmäßig
Dienstags und Freitag » Abends im Pschorrbräuhaus,
Potsdamerstr . 27 », statt.

— Wegen Duell bestraft.  Von der Straf¬
kammer in Gleiwitz wurden der Doktor Wongtschowski
und der Chemiker Löser wegen eine» unblutig verlaufenen
Duells zu je drei Monaten Festung verurtheilt.

— Die Mitglieder der Institution of Naval
Architects  sind heute Nachmittag in Stärke von etwa
50g Damen und Herren hier eingetroffen . Auf dem
Lehrter Bahnhofe fand ein Empfang nicht statt . Die
Ankömmlinge wurden theilweise von Bekannten begrüßt und
fuhren in ihre Absteigequartiere . Abends 7 x/ 2 Uhr fand
Empfang im Kroll ' schen Etablissement seitens des Rcichs-
amts deS Innern und Fellvorstcllung statt.

— Der Deutsche Buchdruckerverein  ist am Mittwoch
in Berlin zu seiner diesjährigen Hauptversammlung zusammen¬
getreten . Anwesend sinv etwa 40 Delegirte aus allen bedeutenden
Druckstädten Deutschlands . In dem Geschäftsbericht wird hervor-
gehoben , daß die Mitgliederzahl im letzten Jahre von 1398 auf
1459 gewachsen ist. Um die Kosten für die Tarifbewegung zu
decken, sollen die Beiträge bis zu 30 pCt . nach Maßgabe des Bor-
anschlags für 1897 erhöht werden . Den Hauptgegenstand der Ver¬
handlung bildete der neue Tarif , der am 1. Juli in Kraft treten
soll . Herr Ramm . Leipzig , Mitglied des Tarifausschusses , empfahl
als Referent di - Abmachungen der Commission . Die Vortheile für

>die Prinzipalität seien darin zu suchen , daß eS späterhin unmöglich
gemacht sei, von Seiten eines beliebigen Gauvertreters oder durch
das Gehültenblatt „ Correspondent " die Gehülfenschaft zum Kampfe
gegen einzelne Druckereien aufzureizen . Nach längerer lebhafter
Debatte wurde der Tarif einstimmig unter großem Beifall ange¬
nommen . Die Vertreter von Rheinland - Westfalen enthielten sich
der Abstimmung.

* Cassel , 10 . Juni . Die Kaiserin  wird nach
vorläufiger Bestimmung mit den vier jüngsten Prinzen
und der Prinzessin am 6 . Juli zum Sommerausenthalt in
Wilhelmshöhe erwartet.

* Coblenz , 10 . Juni . Der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe  trifft morgen zur Kur in Neue»
ahr ein.

* Karlsruhe , 10 . Juni . Sicherem Vernehmen nach
gedenkt der Großherzog von Baden an der Einweihung
des Kyffhäuser . D - nkmalS  persönlich Theil zu
nehmen . Das Gleich - verlautet auch vom König von
Württemberg . _ _

besten bleiben .^ Anläßlich der hundertjährigen Gedenkfeier der
Pockenimpfung  und der hierbei wieder besonders ent¬
fachten Polemik erinnert man sich auch dieses Punktes:
daß die Impfung an sich ein rationelles und zweckmäßiges
Verfahren darstelle und besonders zu einer Zeit dargestel
habe,  wo die Pocken als ein wirklich drohende » Schreck
gespenst stets , ante portas standen , gab der Redner ohne
Weiteres zu , ob sich aber die Vcrhältniffe inzwischen nicht
geändert hätten , ob ein gesetzmäßiger Zwang aufrecht er¬
halten bleiben müßte , das sei erst in freier wissenschaftlicher
Forschurg zu beweisen.

Schließlich handelte eS sich noch um den Werth der
Hypnose und Suggestion , wobei mit Recht betont wurde,
daß eine unbewußte Suggestion schon sein Alters her zu
den wichtigsten Hilfsmitteln deS Arztes gehörte und daß
die überzeugende , eindringliche Art dem Patienten gegen¬
über vielleicht mehr zur Heiluug beitragen könne, als
manches Medikament.

Dem eigentlichen Bortrage , aus welchem nur die
wenigen , angeführten Punkte herausgcgriffen werden konnten,
folgte eine lebhafte Einzeldiskussion , der Redner wurde mit
Fragen und Mittheilungen förmlich überschüttet , und es
mag ihm ein kleiner Lohn seiner Mühe gewesen sein , selbst
das lebhafte Interesse und die mannigfache Anregung zu
beobachten , die sein Vortrag erweckt hat.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, H10. Juni.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der dritten
Berathung der Gewerbeordnung sn ovelle.

Die Spezialdebatte wird fortgesetzt beim Artikel 3 :
„Ausdehnung der Gewerbeordnung auf Konsumvereine , auch
wenn diese nur an Mitglieder vertreiben ."

Abg. Schädler (Ctr .) befürwortet seinen Antrag,
daß durch Landesgesetz der Kleinhandel mit Bier den
gleichen Bestimmungen unterworfen werden könne ; er soll
nicht verboten , aber die Auswüchse sollen beschnitten werden,
welche der Völlerei Vorschub leisten.

Abg . Stadthagen (Soz .) vertheidigt den Antrag
Auer , der gleiche Behandlung von Schankwirthen gleichen
OrteS bezüglich der Polizeistunde und der Erlaubniß zur
Veranstaltung öffentlicher Lustbarkeiten verlangt.

Die Abgg . Werner (Antis .) und Sali  sch schließen
sich mit ihren Freunden dem Antrag Schädler an.

Geheimerath Grüner  erkennt die Uebelstände auf
dem Gebiete des Kleinhandels mit Bier an , ebenso die
Nothwendigkrit einer anderweitigen Regelung . Der An¬
trag Schädler scheine ihm jedoch bedenklich. Es genüge,
wenn der Kleinhandel mit Bier den Bestimmungen deS
Paragraphen 35 der Gewerbeordnung unterstellt würde,
wie dies in der Regierungsvorlage geschehen sei. Die
Gastwirthe würden durch den Antrag Schädler keinen
Vortheil haben . Es sei nicht Aufgabe der Regierung , die
Konkurrenz als solche niederzuhalten.

Abg . Lenzmann (sr . Vpt .) spricht sich gegen den
Antrag Schädler aus , der eine große Menge von Leuten
der Polizeiaufsicht überliefere sowie eine höchst chikanöse
Kontrolle sei. Hierin liege auch eine gewisse politische Ge¬
fahr , Welche das Centrum im Hinblick auf eventuelle
spätere Kulturkämpfe bedenken möge.

Ministerialdirektor Woedtke  weist darauf hin , daß
die verbündeten Regierungen bereits auf die Bedenklichkeit
des Antrages Schädler in der zuletzt geäußerten Hinsicht
aufmerksam gemacht haben.

Abg . von Kardorff (Reichsp .) stellt den Antrag
auf Schluß der Debatte.

Abg . Richter (sr . Vpt .) beantragt zu diesem An¬
träge namentliche Abstimmung . (Große Unruhe .)

Der Antrag Kardorff  auf Schluß der Debatte
wird in namentlicher Abstimmung mit 139 gegen
123 Stimmen angenommen . Darauf wird Artikel 3 mit
einer redaktionellen Aenderung gemäß dem Anträge Hitze-
Stumm angenommen . — Der Antrag Schädler  wird
in namentlicher Abstimmung mit 155 gegen 103 Stimmen
abgelehnt . Dagegen stimmten u. A. die Nationalliberalen
und ein Theil des Centrums.

Nachdem Di . ekkor Woedtke  den Antrag Auer weder
zweckmäßig noch praktisch für durchführbar erklärt hat , wird
dieser abgelchnt.

Zur Diskussion gestellt werden Artikel 4 „ Verbot des
Handels mit Loosen " , Droguen soweit Leben und Gesund¬
heit gefährdet wird und das Verbot des Kleinhandels mit
Bier , wenn der Gewerbetreibende wiederholt wegen un¬
befugten Schankbetriebes bestraft ist , ferner Artikel 5.
Wiederaufnahme des Gewerbebetriebes nach einem Jahre,
sowie Antrag Hitze, Ausbreitung deS Verbotes auf den
Handel mit Bezug - und Antheilscheincn auf Loose und An¬
trag Hasse . Der Handel mit Arzneimitteln ist zu unter¬
sagen , wenn diesbezüglich bereits Bestrafung stattgesunden
hat.

Abg . Hasse (ntl .) begründet seinen Antrag.
Abg . G -h .imerath Kaspar  empfiehlt den Antrag Hitze,

spricht sich aber gegen den Antrag Hasse auS.
Abg . Fürst er ( Antis .) will denDroguenhandel in keiner

Weise eingeschränkt wissen , eventuell will er für den An¬
trag Haffe stimmen.

Abg . LangerhanS (fr . Vpt .) weist auf die
Schwierigkeiten der Ausführungsbedingungen der Vorlage

hin . Die Gefährdung von Leben und Gesundheit der
Menschen sei eine in der Luft schwebende Redensart.

Abg . von Stumm  bezeichnet den Antrag Haffe
als einen Schlag ins Waffer und befürwortet den Antrag
Hitze zu Artikel 5 , wonach der Droguenhandel und der
Handel mit chemischen Produkten , welche zu Heilzwecken
dienen , zu untersagen ist , da dadurch Leben und Gesund¬
heit von Menschen gefährdet wird.

Bei der Abstimmung über den Antrag Hitze zu
Artikel 4 bleibt daS Bureau zweifelhaft über das Resultat,
daher ist eine Auszählung nothwendig . Der Antrag wird
mit 160 gegen 150 Stimmen angenommen . ( Schallende
Heiterkeit .) Der Antrag Haffe wird abgelehnt . Der An¬
trag Hitze zu Artikel 5 wird angenommen , ebenso die
Artikel 6 und 7 , letzterer mit der von Hitze beantragten
redaktionellen Aenderung.

Ferner wird der § 7a in der Fassung Lenzmann an¬
genommen : Kinder unter 14 Jahren dürfen nicht haufiren.

Darauf vertagt sich das Haus . Die nächste Sitzung
findet morgen 2 Uhr statt . Rest der heutigen TageS¬

Prerrtzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 10. Juni.
Am Ministertische : Finanzminister Miquel.
Dem Haus liegt eine Denkschrift über die Arbeiter¬

wohnungen  vor.
Finanzminister Dr . M i q u e l bestreitet gegenüber dem

Abg . vom Rath , daß der Staat zu thcuer baue . Du
beantragte lleberweisung an die Budget -Commission erscheine
unnöthig.

Nach längerer Erörterung wird die Denkschrift an
l>ie Commission überwiesen , nachdem sich der Finanz-
minister  gegen die Petition der mittleren Eisenbahn¬
beamte » in Saarbrücken um Gewährung einer TheuerungS-
zulage angesichts der dortigen Miethspreis - ausgesprochen
hatte , da die in Betracht kommenden Mittel nur für Arbeiter
oder gering besoldete Beamte bestimmt sind.

Die Bittschrift um anderweite Regelung des GehaltS
und der Alterszulagen für Telegraphisten bei der Central-
tcl ^graphcnstation im Polizeivräsidium zu Berlin wird der
Regierung zur Berücksichtigung , die Bittschrift der Spezial¬
commissions - Sekretäre um Gleichstellung der Spezial-
commissionS -Beamten im Gehalt mit den Sekretären anderer
Lokalbehörden und Erhöhung der Reichszulagen theils als
Material , theilS zur Berücksichtigung und die Bittschrift
deS WiesenbaumeistcrS Fischbach in Hannover um ander¬
weite Festsetzung des Gehalts zur Berücksichtigung über¬
wiesen.

Nächste Sitzung morgen . Aus der Tagesordnung steht
die Berathung des Gesetzentwurfs , betr . die Richtergehälter,

Parlamentarisches.
* Berlin,  10 . Juni . Die Budgetcommisston hat ihre Ar.

beiten heute erledigt . Ter zwischen der Regierung und der Neu-
Guinea -Compagnie abgeschlossene Vertrag , welcher die Landeshoheit
von Neu -Guinea auf das Reich übertragen sollte , wurde einstimmig
abgelehnt . Sodann wurde der Nachtragsetat mit dieser Abänderung
angenommen.

* Berlin,  10 . Juni . Das Ergebniß der Abstimmung in
der heutigen Budgetcommission wird darauf zurückgeführt , daß
Staatssekretär Posadowsky in Gegenwart des Directors Kayser er¬
klärte , der von letzterem mit der Neu -Guinea -Gesellschast abgeschlossene
Vertrag wahre die Interessen Deutschlands nicht genügend . Dieses
Vorkommniß wird in parlamentarischen Kreisen lebhaft besprochen.

Locales.
** Wiesbaden , 11 . Juni

* Se . Durch !. Prinz Nikolaus von Nassau ist gestern
aus Honnef hierher zurückgekehrt.

* Se . Kgl . Hoh . der Großherzog vou Baden empfing
gestern Mittag 12 Uhr den Herrn Carl Kannengießer aus Wies¬
baden , früher zu Mannheim , in Audienz.

— Sc . Kgl Hoh . Herzog Nikolaus von Württem¬
berg ist gestern von hier wieder abgereist.

— Deutsche Fachausstellung für das Hotel - Wirth-
schaftswesen und verw . Berufe . Der Oberpräsident der
Provinz Hessen -Nassau Exc . Magdeburg  hat das Protektorat
der Ausstellung übernommen und den Vertrieb der Loose für die
mit der Ausstellung verbundene Lotterie  in der Provinz Hessen-
Nassau gestattet . Die Loose ü 1 Mark kommen bereits in nächster
Woche zur Ausgabe . Es sind in der Lotterie 2000 Gewinne , im
Werthe von 25,000 Mk ., welche aus der Ausstellung angekauft
werden , vorgesehen . Der erste Gewinn repräsentirt einen Werth
von 1200 Mk . Die A u s st e l l u n g s b a u t e n im N e r o t h a l

werden derart gefördert , daß sie Mitte Juli einschließlich der Portale
und Hallen vollständig dastehen werden . Die Plätze für die Aus¬
stellung sind in der Haupthalle bereits sämmtlich , in der anderen
Halle zum Theil vergeben . Aussteller haben sich z. Z . bereits 272
angcmeldet , zum größten Theile aus Deutschland , doch wird auch
das Ausland darunter vertreten sein . Zur Prämiirung der Aus¬

steller sind von Vereinen , Corporationen rc. zahlreiche Medaillen
in Gold , Silber und Bronce gestiftet und stehen weitere Stiftungen
von der Stadt und dem Staate in Aussicht . Auf dem Aus¬

stellungsplatze werden täglich 2 Doppclconcerte stattfinden und sind
zu diesem Zweck bereits mit 11 rcnommirten Militärkapelle » Ver-
kräge abgeschlossen . Der Ausschuß für die Ausstellung ist, wie



1

Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr»135 .

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Freitag, den 12. Juni 1886. XI . Jahrgang.

-3 t Der

J „Uiksdadkiikr GkNttal-Anmgtt",
Amtliches Srgan ürr LtsLk WiksSaöen,

allen Einwohnern von Wiesbaden und der

-3 -!-3

-3 * empfiehlt fich
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes*3 !kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner,

3s wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein -

«-
*g*
tg-
ng-
Hg~
Kf-
tg-Xh(g—Hg-

-3
-3
~3

*3
-3*-3*
-3
“3<
-3
-3
~3
“3
-3-3-7
-3-3«-3 t
-3t-3h

J)to6e”~ 501)f.
A frei in 's Haus . A j

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassamslhen Vlätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sümmtlichen Staats - unü Grmeindrbehövbkn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Bfaöt unb X’anö für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

ng-
Hg-
Hg-K~
Hg-
Hg-
Hg-tg-
(g-tg-
Kfc-rg—tg-
rg-tg-fg—
7"g-Hg~rg-tg-
tg*
7-g“
rg-

iles flalt.

Wammen aus 5er Asche.
Bon L. Haidheim.

(11 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Durch das offene Fenster herein kam eine bal-

stumsche Kühle und draußen spannte sich der sternbesäete
Himmel über das in metallischem Glanze hier und da auf-
louhtende Meer.

„Ws steckst Du denn, Kind? Du wirst mir kopf¬
hängerisch. Wird Dir diese himmlische Stille zu viel,
rmch ich mit Dir nach Ravello hinauf? Dort sind
Wuschen genug", sagte er lebhafter und freundlicher als
gewöhnlich.

»Sage Ja ! Geh fort von hier!" rief es mahnend
in«Paula, doch eine andere Stimme protestierte ungestüm
dagegen.

Dieser letzteren folgte sie.
„Nein, Papa! Dir thut diese» Stillsein hier gut,

Äi§ ist die Hauptsache", antwortete sie und wußte ganz
gut, daß sie bleiben wollte aus Stolz und Trotz und—
V — auch au» grausamer Rachsucht!

»Ja, es thut mir gut, ich wußte es wohl", erwiderte
der Vater immer in diesem freudigeren Ton. .Keinen

Menschen sehen, keine fragenden, neugierigen Blicke, keine
Stimme hören müssen! Und hier, dieser Frieden, diese
Harmonie! Was fehlt uns auch! Die brave Signora
kocht gut, und Du machst mir sogar dies Häuschen hier
ganz traulich. Weißt Du, Paula, ich habe heute zum
ersten Male wieder mit Genuß meinen Shakespeare ge¬
lesen. Wie der die Menschen kennt!"

Und all der Menschenhaß und die Menschenver¬
achtung in ihm klangen sofort wieder aus seiner Stimme.

„Wenn Du jetzt anfingest. Deine Erinnerungen zu
schreiben, Vater?" ermunterte sie ihn.

„Noch nicht, Paula, ich bin noch viel zu krank dazu.
Das Erlebte muß sich erst todtgeblutet haben in mir.
Aber'für Dich hat der Tag vielleicht Gutes gebracht;
Martin erzählt, im Schlosse sei eine ganze Gesellschaft
eingekehrt, eine auffallend schöne Dame mit einem kranken
Kinde. Das wäre so was für Dich! Da kannst Du
helfe», pflegen, plaudern. Es sollen Engländer sein."

Sollte sie ihm sagen, wer es war? Er erfuhr es
doch über kurz oder lang.

Fragend blickte der alte Herr die Tochter an.
„Weißt Du, wer es ist? Erich Tornegg! Vater,

und sein Kind liegt im Sterben."
„Wie erfuhrst Du das?" richtete der Präsident sich

heftig auf; seine funkelnden Augen hatten Blicke wie
Dolchspitzen.

„Ich begegnete den Ankommenden und er erkannte
mich sofort."

„So soll ich nie und nirgend Ruhe finden vor
meinen Beleidigern!" rief er wild. „Wie ein tückischer
Kobold hetzt mich das Schicksal! Und Du bist so ruhig,
oder heuchelst Du mir zu lieb?"

„Ich bin ruhig, Vater, war ihre leise Antwort.
Sie wußte nicht, daß sie log; sie hatte die Aufregung
des Morgens vergessen, ihr war jetzt plötzlich nur bange,
daß der Vater fortginge von hier, und daß Erich meinen
könne, ihr Herz sei noch so schwach, so erbärmlich schwach.

Unterdeß sah der Präsident sie scharf und durch
bohrend an.

„In Castellamare berührte Dich schon der Name
allein so tief, daß wir vom Tisch aufstehen mußten."

„Nach Jahren so gänzlich unerwartet, Papa! Al»
ich ihn heute sah, war ich dadurch schon vorbereitet."

Wieder sagte sie nichts von ihrer leidenschaftlichen
Erregung.

„Also er wagte, Dich anzureden?"
„Nur was so die Ueberraschung gab. Wir standen

plötzlich voreinander, obwohl wir Beide doch nie an eine
Begegnung denken konnten."

„Ich hätte nicht an seiner Stelle sein mögen."
„Ich auch nicht, Vater."
„Hüte Dich, Paula! Flammen aus der Asche

brennen am heißesten. Ich warne Dich!"

„Ohne Sorge, Vater, mein Herz ist todt. Er soll
es wissen, daß er mir weniger als nichts ist."

„Paula, Paula! Wer kennt sein Herz?"
Sie sah ihn an, als kenne sie ihr Herz genau.
„Es ist nicht nöthig für uns, ihn zu fliehen", sagte

sie überzeugt.
Dann setzte sie sich zu ihm.
„Laß mich Dir vorlesen, Vater!"
Er gab ihr das Buch willig und legte sich nieder.

So hatte sie ihm früher oft den fliehenden Schlaf herbei¬
gelesen; dann, als er ein gestürzter Günstling war, litten
seine Nerven selbst ihre sanfte Stimme nicht mehr.

Ihr that diese gezwungene Ablenkung von den un¬
ruhigen Gedanken wohl.

Sie wollte doch dazu auch sich und ihm beweisen,
daß sie ganz ruhig sei, ganz ruhig.

Mehrere Tage gingen hin.
Paula wagte nicht, den Umkreis der Klippe zu ver¬

lassen; auch flüsterte der Trotz ihr zu, sie dürfe„ihn"
nicht glauben lassen, sie ginge, ihm zu begegnen.

Die Wirthin kam jeden Tag ganz beladen mit Ent¬
rüstung über die Wirthschaft der Baroneffe.

Eine solche Frau gab es weiter nicht.
Wie eine Fürstin verlangte sie bedient zu werden,

forderte sie tausend Unmöglichkeiten, lag sie gleichgültig
und träge neben dem Korbe, in welchem das Kind ruhte,
und während sie unaufhörlich den Gatten schalt, daß er
sie in ein Bauerndorf gebracht, flüsterte sie dem Kinde
die süßesten Zärtlichkeiten zu, ohne jemals auch nur eiuen
Finger zu dessen Pflege zu rühren.

„Aber", schloß die Carducca ihren Bericht, „der
kleine Engel hat sanft geschlafen, hat etwas Milch und
ein wenig von einem frischen Ei genoffen, und der Baron
lachte glücklich, als ich sagte, die schönen Sternenaugen
blickten weniger matt."

Eine quälende Unruhe machte Paula auf die Dauer
da» Beschränktsein auf bas Haus und die nächste Um¬
gebung lästig. So begleitete sie eines Tags den Vaier
auf einem größeren Ausfluge; er hätte zwar auch jetzt
das Alleinsein vorgezogen, aber ihm wurde doch klar, die
Tochter brauche Bewegung und Anregung.

Mit einem Führer bestiegen sie den Monte Sant'
Angelo. Es war eine anstrengende Tour, aber die groß¬
artige Wildheit des Berges, seine Felswände und seine
schattigen, grünen Matten bildeten einen so wunderbar
schönen Gegensatz zu dem in Licht und Farben leuchtenden
Land und Meer, daß Vater und Tochter fich nicht genug
thun konnten in freudiger Bewunderung.

Sie hatten schon den Heimweg angetreten, als der
Führer sie auf ein rasch aufsteigendes Gewitter aufmerk¬
sam machte und sie veranlaßte, ihre Schritte zu be»
schleunigen._ _ (Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Die Katastrophe auf dem Chodynskyfeldesteht—

glücklicher Weise, sagen wir ! — unerreicht da in der Geschichte der
Katastrophen. Am 30 . Mai 1770 , also vor 126 Jahren , war
Paris der Schauplatz einer ähnlichen Katastrophe. Es wurde die
Vermählung Maria Antoinettes , der nachher so unglücklichen
Tochter Maria Theresias , mit dem Dauphin Ludwig gefeiert, als
die Fcstgerüste einbrachen und in der furchtbaren Verwirrung , in
dem Gedränge, das da entstand, verloren mehrere hundert Personen
ihr Leben. Auch bei der Hochzeit Napoleons mit Marie Louise
ereignete sich ein ähnlicher Unglücksfall, bei dem zahlreiche Menschen¬
leben zu Grunde gingen. In jüngster Zeit war auch Stockholm
der Schauplatz eines derartigen Unglücks, allerdings von viel ge¬
ringerem Umfange. Bei einein Konzerte der „SchwedischenNachtigall"
Nilson , die auf die Aufforderung der Menge hin auf dem Balkon
des Grand Hotels erscheinen und dort singen mußte , entstand im
Oktober 1885 ein solches»GLLrönae, cir-' ge hundert Personen
todt blieben.

— Eine folgenslWM»nel ^Nkchttitung seiner Amts¬
pflichten ließ sich ein Polizeisergeant in Schwientochlowitz zu
Schulden kommen. Bei der Verhaftung eines widerspänstigen
Raufboldes vergaß sich der Mensch soweit, dem Arretirten Säbel¬
hiebe über den Kopf zu versetzen. Bald darauf trat , wie die „Ob.
Grenz-Ztg ." berichtet, der Tod des Verletzten ein.

— Aufregend« Seen «. I " einer Schöffengerichtßsitzung
zu Spandau durchschnitt sich ein Angeklagter in einem Anfalle von
Raserei die Pulsader . Er mußte, zusammenbrechend, in das
Krankenhaus gebracht werden.

— Durch die Kaltblütigkeit eines Schauspielers der
Lyrischen Oper zu London ist eine Katastrophe vermieden worden.
Mitten in der Vorstellung des patriotischen Dramas „For Eng¬
land " faßte eine der Couliffen auf der Scene plötzlich Feuer . Schon
siezte alles schreiend nach den Thüren , als der Schauspieler aus¬
rief : „Keine Furcht ! Das gehört zum Stückig ^ m selben
Augenblick ließen die Spritzenleute den eisernen Vorhang fallen.

Zwanzig Personen höchstens hatten den Saal verlassen. Die
Uebrigen nahmen ihre Plätze wieder ein, und wenige Minuten
später war man hinter der Bühne des Feuers Herr geworden.
Die Geistesgegenwart des Künstlers , der den Brand als zum
Stück gehörig bezeichnete, hatte eine Katastrophe entsetzlichster Art
verhindert.

— Ein verführerischer Verbrecher. Aus London,
22. Mai , schreibt man : Ein gewandter Schurke muß Charles Baker
sein, der gestern wegen Bigamie und Betrug zu sieben Jahren
Zuchthaus verurthcilt wurde . Mr . Charles hat für sein jugend¬
liches Alter schon eine „höchst ansehnliche" Verbrecherlaufbahn hinter
sich. Er begann sie damit , daß er Wechsel fälschte und dann mit
10,000 Mk., der Kasse eines Tuchladens , nach Australien entwich.
In Australien verkaufte er einen Wagen mit Pferd ; beides hatte
er auf der Straße „gefunden" . Dieser „Fund brachte ihn zum
ersten Mal ins Gefängniß . Baker kehrte dann nach Old -England
zurück, wo er sich auf eine neue und sehr einträgliche Branche
warf , die im Einfangen reicher, aber thörichtcr Jungfrauen und
Wittwen bestand. Mr . Charles scheint unwiderstehlich gewesen zu
sein; er erhöhte den Reiz seiner Persönlichkeit noch dadurch, daß er
sich für einen großen Reisenden und reichen Kolonialonkel ausgab.
1890 ging die erste reiche Jungfrau in sein Netz; er nahin ihr
einige 30,000 Mk. ab und verschwand dann nach Australien . Schon
im nächsten Jahr von dort zurückgekehrt, war er drei Monate
„Ihrer Majestät Gast" im Gefängniß in Nottingham . Im Oktober
war er dann wieder mit einer Erbin verheirathel . Er nahm ihr
gleichfalls einige 30,000 Mk. und ging dann nach Australien , von
wo er seiner Gattin eine Todesanzeige zugehen ließ. Das gleiche
Spiel setzte der „Held" erfolgreich fort , bis er auf eine Wittwe kam,
die natürlich auch sofort auf den Leim ging und zwar so, daß sie
ihm noch vor der Heirath 60,000 Mk. anvertraute . Als Charles
das Geld hatte, ließ seine Zärtlichkeit nach und er suchte die Hoch¬
zeit hinauszuschieben. Das war sein Verderben ; die verliebte
Wittwe wurde ärgerlich, vermuthete Rivalinnen , stellte einen Privat¬
detektiv an und Mr . Charles ganze, hochzeitreicheVergangenheit
kam so an den Tag.

— Dem kleinen Otto von Bismarck hat rin Jnstrr-
burger Bäckermeister folgendes Gedicht gewidmet:

Dem kleinen
Otto von Bismarck

gewidmet von
Bäckermeister H. Soldat -Jnsterburg.
Ostpreiffe hat kleen Bisniarck kregen

To aller Freid in onsem Land!
To aller Freid onn aller Segen
Ons kleener Bismarck wachs turr Hanb.
Bist jetzt ook bloos Du noch en kleener.
In Preiffe warscht Du wachse schon.
So Gott will warscht Du ook noch eener
Mit graodem Sinn , Großvaderschsohn.
Als echte graode dütsche Eeke
Nicht Gott Di opp onn gew Di Glöck,
Kein Falschheit laot die Di enstäke
Kein Falsch ein Herze un im Blöck.

— Eine klassische Köchin . „Da sehen Sie her, Mark,
schon wieder haben Sie etwas verschüttet l" — „Aber gnädige
Frau , im Alterthum wurden zwei Städte verschüttet ! Die Ge¬
lehrten freuten sich darüber und Sie schimpfen bei jeder Kleinigkeit!"

— In der Leihbibliothek . Zimmermädchen Ich
wünsche ein Buch . . . Haben Sie für meine Gnädige nicht was
passendes Unpassendes ?"

— Logischer Schluß „Wer ist denn dieser ungewöhnlich
dicke Herr dort ?" — „Das ist ein Dichter !" — „Ein Dichter?

. . . Sapperment , muß der aber berühmt sein !"
— Fachgemäßes Urtheil . Dame : „Da fährt wieder der

reich gewordene Mctzgermeister ! . . . Was sagen Sie zu seiner
neuen Equipage ?" — Artillerielieutenant : „Feudaler Protz¬
kasten."

— Im Vertrauen . Banquicr (zum neuen Kassier) : „Wenn
Sie vielleicht einmal Lust haben sollten, mit der Kaffe durchzugehen,
so sagen Sie mir 's l . . . Ich geh' auch gleich mit !" ( „Fl . Bl .")
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s Pf.
kefler unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

in s § J0 X1-
yy Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einznUefern ^ «

Wird unter dieser Rubrik
■l;y Anzeige für dreimal
. iellt , so ist die vierte
ufunhme

..VJT umsonst.

Reparaturen
an

SchmlKslllheii
sertigtbilliger wie jed.Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggaffe 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

iSrMM1. 152 MH.
Wohnhm,

geeignet für Gärtnerei , Wäscherei,
Fuhrwerkbesitzer oder Capitalisten,
getheilt od. ganz , od. ein Grund»

| stück vo« 50 Ruthen billig
Itn Waggons und einzelnen zu verkaufen. Näheres in der

70Kf-
streu

ca. 1 Minute vom Ende ober»
halb der Bliicherstraffe ent«
fernt . Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werben. Auf Ver¬
langen wird Wäsche abgeholt u.
zurückgebracht. Bestellung , können
auch per Post gemacht werden.
I.  Ziss, Wohnung Blücherstr. 18.

Umzüge,

Ballen zu beziehen durch
L . Rettenmayer,

Wiesbaden.
31 Rh einstratze 21.

Lartoffeln Adlerstraße5, Hlhi
fy k Kumpf 20 Pfg.

j Exped. d. Bl. 4412

K
1542

artofieln a Kumpf 20 Pfgi
Schachtstr. 1, Wirthsch. 1542

Eine gutgehende
Bäckerei

in Wallau bei Wiesbaden prcis»
werth zu verkaufen. Näh . das.

| b. J . Bach , Wwe . 1496*

per Rolle und Möbelwagen , bc
sorgt prompt und billig. 2795

Für Schneider und
Tapezierer!

SS3SS!SN>Sing» .W«e
Himbeer . Erdbeer , Orang? » (Rmgschiff. neuestes System), auch

, (engros .) (en detail .) °uf  The .lzahlungen lnll.g ab zu-

UM « '» Kelm-Mkst,' ' ».
>Marktstraße 12 (Laden) , Hinterh.

Zn

vermielken.
dlcrstr. 50 1 Zimmer und

Küche zu verm . 4239

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zm vm. 1039

«dlkchlhk 52 Zimmer u!
Keller z. 1. Juli z. verm. 1487*

Adlekstmße 58
ein großes, schönes Zimmer in
der 1, Etage sofort billig zu ver-
miethen.

Werirche 60
2 Zimmer und Küche zu ver.
miethen. Näheres bei D . Geist,
Hartingstraße  1 . . 4270

Neuer und gebrauchter

Hand-Karre«
I zu verkaufen
4000 Weilstraste 10.. . . . . Zündhöher

I. Bernh ardt, ajg* |R ..% r » « IChaisengeschirr.
M, 0 . Gruhl. Bahnbosstr. 14. 1, _ _ i „.iw «m-v-All- and Kulmsm

Häusern und
Grundstücken

jeder Art,
Pachtungu.Verpachtungen

Vermittelungen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
Immobitten-Kmeea«.

in 769b
Oberlahnstein, Süd-Allee 1.

| Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Physikus Dr.
6» Lotimidt 'sobe

«vhör « « L

beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen ä M . 3,50 pr . Fl.
m. Gcbrauchsanw . durch die
Schwanen -Apotheke, Stein - «
gaffe 4 in Mainz . 815 J

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Pü «k , Har-
tiugstraffe8 , Parterre . 4223

Alle Picharbkite«
werden schön und schnell ausge¬
führt , sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgaff« 2 , 3. Stock.

Magenbrschmerde« .
Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. Yens. Oberförst
Pömbsen , Post Riehcim, Westfal.

>AJähmaschinen -Reparaturen aller >
Hl Sorten werd. prompt u. Gar.
gemacht, aucha. Wunschi. Hause u.
Bestell.P.Postk. E . Graun .NäHm.-
Reparat . Schierstein, Wallufstr . 2.

Aufstellung v. Jnventarien
Bermögensabtheitungen und I

Abrechnungen, auch bei mehreren
Ehen , besorgt K . Hppck, Eltville,

!Hvlzstraße 18 . a
üsche zum waschen, Fein - u.

Glanzbügeln w.fortwährend
>angen . gut , pünktlich und billig
j beso rgt . Näh . Helenenstr. 11, H. P.

für Hotels, Pensionen
iftyl u . Herrsch, wird angen.,

schnell, gut u . billig besorgt 1557*
Hellmundstr . 41 , H. I . l. !

Wäsche
| zum Waschen u . Bügeln wird!
angenommen.

Blücherstraße 22 , Stb.

HoveLspKßne
können unentgeltlich abgeholt!
werden. Friedrichstr. 37. 4381!

Verloren
jiht gold. Uing
(mit Diamant ) auf dem Wege
vom Marktplatz bis Maria -Hilf-

^Kirche. Abzugeben Pagenstecher-
straße 7, p. gegen gute Belohn.

1 neu Ispänner , u . 1 gebr. selber
platt . 2spänner , sehr paffend für
Lohnkutscher, billig zu verkaufen.
4417 Mauritinsplatz 3.

an gut erh. Kinderstüblchen
> zu verkaufen. Näh . Schul»

gaffe 6 , Parterre. 1559*

stücherstraffe6 , b.Gerhard,
eine schöne Wohn, von 1 od.

2 Zim . mit Küche n. Zubehör
auf 1, Juli zu verm. 4242

Ecke der Schacht - undl
Adlerstrahe (Laden)

eine schöne Dachwohnung perl
1. Juli zu vermiethen. 3882 >

Schachtstr. 30
sind 2 zusammengehende und -ine >
einzel. Mansarde zu vm. 4199 l

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör!
auf gleich zu vermiethen . Näh.
Vorderhaus 1. St . 23581

Steingasse9
Stube , Küche, Keller u . Holzsiall!
auf 1. Juni zu verm.  4161!

AeiiMjse 16
ist eine Wohnung a. 1 Zim .u .Küche
im Hinterhaus zu verm.  1532 * !

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder spater zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Steingasse 21
ist eine kleine freundliche Woh¬
nung an einzelne Person oder
ruhige Leute auf gleich od. spät
zu vermiethen.  43221
Lteingaffe
.31 Kücheu . i
vermiethen.

. 25 ist Zimmer,
Keller per 1. Juli zu

4342

GrabtHraße 20
3 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen.
4340 Ferd . Ochs.

k
Irr«

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre tm
Geschäfts, und Familienleben vorkommenden

Hleimn Hiesigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An - und Verkaufe aller Art,
Capitalg -suche, Ausleihofferten rc.

bWalk und wirksamsk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu b̂ringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeige»

im „Dissbadsnsr Hsnsralan̂lgör".
die nur mit 5 H-f-nnig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Seilen vollständig umsonst.

Steingasse 31,
Vorderh . Part ., eine Wohnung,
Zimmer , Küche u . Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen . 4094 1

Walramstr. 4 Z. u. Küche
a. 1. I . z. verm. N. 1. St . 4337  |

«ftin altrenomirtes Colonial-
waarengeschiift zu verm.

All es Näh . Karlstr . 2 , 2. Et . 4133 1

LWrMe
an der Schiersteinerstraße 3a zu!
verpachten- Näh. Blücher-1
straffe 18 bei I . Z i ß.  4339 |

AarlW 15. _
| ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

tlücherstraffe6 , b. Gerbard,
J  ein sehr schönes Part.-Zim.,
seperater Eingang , auf 1. Juli
möbl. od. unmöbl . zu verm. 4243
« »rotzheimerftr. 8 , Hinterh.

1 Stg ., einfach möbl. Zim.
zu vermiethen. 1549*
Heldstraffe 15. Mtlb. 2. Sti
H rechts ein möblirtes Zimmer
mit 1 auch2 Betten zu verm.  1566*

Für Kraulleute!
2 nußb . polirte Bettstellen mit
hoh. Haupt , Sprungrahme , Ma-
tratze und Keil, sehr preiswürdig
zu verk. Blei chstr 10 p 4304

Mungs-
mabfaW

ist za haben in der
Expedition des Wiesd.

General -Anzeiger,
UZ- Marktstraffe28 . 'S*

Cigarren.
Welche Cigarren -Fabrik oder

Engros - Geschäft würde einem
streng soliden Manne unter
günstigen Bedingungen ein
klein. Lager einrichten.

Gefl. Off . unter „Cigarren"
an die Erp . d. Bl . 1555*

Hamen °
finden freundliche Aufnahme bei
Hebamme Kremer, Feldstr.15.

Ein fast neuer

GeiMlkAiW
zu verkaufen a

Hirschgraben 14,  2'St. rechts

.artingstraffe 13 - hübsche
„J Dachwohnung 2 Zim ., Küche,
Keller auf Juli zu verm. 4230

8clen«nstraffe 18,3St.l.,ein leeres Zimmer f. 7 M . an
eine einzelne Pers . z. verm. 1556*

Wachsamer
l- oder

zu verkaufen. Näh . Hellmund,
straße 53 , Hth . 1. St.

M -Mtkls
Wohnungsgesuch.

Junger kaufm. Beamter sucht
| btc Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl.  2310

kaust man am besten beim
Goldschmied 2943

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege

Laden
in welchem 5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde , ist
per 1. Oktober zu vermiethen
Näheres bei 4071

l F. Zboralski, Römerbcrg 2/4.

ein schön möblirtes Zimmer sof.
zu vermiethen. 4232

KkMMHroße 19,
3. Stock, kann ein reinlicher Ar¬
beiter Logis erhalten . Näheres
dortselbst. 1563*

Ludwigstratze 2«
2 Wohnungen zu vm. 3070

Metzgergasse 26
Mansardwohnung , auch getheilt,
per sofort billig zu verm. 4206

35 ß
möbl. Zimmer (sep. Eingang ),
ungenirt , sof. a. Herren od.Damen
zu verm.  Zu erfr. i. Laden das.

MtttllrOMgL.-
und Küche sofort zu vm. 2330
crihilippsbergstraffe2,Ftsp.

1—2 Zim .. Kell. sof. zu vm.

9,
Hth. 3. SN freundl . Mansarde-
Wohnung , 2 Zimmer und Küche
bis 1. Juli zu vermiethen.  a

Römerberg 8 ein leeres
Zimmer zu vermieth.  1541*»Smerberg 35,schöne Dachstube, reinl ., heizbar, an eine

Person aus gleich zu vermiethen.
monatlich 6 Mk. 4413

Smerberg 35 , Stb. 2 Zim.,
Küche, Keller, 1. Juli zu ver-

miethen. Preis 16 Mk. monatl.

sucht Beschäftigung . 1543*
Näh . Frankenstraße 21, Hth . p. l.

Rotationsdruck und Verlag : W i
Frie dri ch Ha

Gut erhaltener
Bücherschrank

wird zu kaufe » gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exped. dieses Blattes.

75 Wh. tvip Klee
auf der schönen Aussicht gelegen
zu verk. Näh .Hotel Hahn . 2536*_ _ _ _ _ ^ ^

Ub adeuer VerlagsanUlN Schneg ° lberger L H ° nnemann . - Verantwortlich- R °d°tti °n : Für den polnischen Thnl und
nnemann:  für den lokalen und allgemeinen Th -il : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheü . Aug.  pe . rer . «-mmmq

Römerberg 37,
eine Parterre - Wohnung
zu verm. Näh . Stb . Part.

sofort
3821

F ouisenstr. 18, 2. St. möbl.
K Zimmer zu vermieth.  1500*

SAWrop 39,
2 . St . erhält ein reinlicher Ar.
beiter Logis.

für»«entgeltliche«
Ardeitsmchmis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

Barbier
Eisendreher
Friseur
Gärtner
Glaser
Hausburschen
Installateure
Knecht
Lakirer

1 Maler
2 Schlosser

Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Tüncher

1 Vergolder
1 Wagner
1 Wagner -Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Lackiererlehrling
1 Tapezierer-Lehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Dreher -Lehrling
1 Dachdecker-Lehrling geg.Berg,
1 Dienstmädchen
1 Köchin
1 perfecte Weißstickerin

Arbeit suchen:
1 Dreher
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Kutscher
1 Mechaniker
1 Photograph als Volontär
1 Sattler
3 Schneider
2 Zimmerlcute
4 Büglerinnen
2 Kindermädchen
1 Lausmädchen
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
4 Wäscherinnnen

(«Mlie SteUm:

Kraver Junge
in die Lehre gesucht 4093

L. Barbo , Sattler,
_ Schillerplatz 1.

Einlegerin
jjinbet sofort Stelle bei

Ul Sctinegelhefger&Cie.
Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wanufactur -Rranche
gesucht bei

Joseph Haas, 40111
4 Michelsberg 4.

f »ItamMt 6,
ein möbl. Parterrezimmer zu ver-
mie hen. Näh . do rtselbst.  4255

UffliMi
flctf. Mitleiderin
sucht noch Kunden in u. ««Her
dem Hause. Näheres a
Ist. Künstler, Hartingstr. 13, III.

Photographiel
Ein junger Photograph

sucht z. 1. Juli Stellung . Werth-
Angebote Stiflstr . 12, Hth. 1535*

,„, . ige Nähmädchen zum
Klcidermachengesucht. 1562*

Hartingstraße 8, Part.

gsüchti
vp Kleid

Gesucht
und eine Waschfrau auf sofort.
Näheres Steingaffe 32 , Hth.
Part. _ 1538*

Gesunde

MMMt
sofort gesucht. Näheres Frau
Hebamme Htankel, Schmal»
bacherstraße 45A. 1533*

tzi« ßarkks Milche»
v. Lande ges. Rheinstraffe 44»

Anft. Mälllstm
gesucht von 9 —3 Uhr. 4398

Hellmundstraße 50.
«Annges, einfach. Mädchen
A gesucht 1565*

Emserstraffe 87.
das Feuilleton : Chef-Rcdactenr
in Wiesbaden.
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hieraus ersichtlich, nach Kräften bemüht, den Besuchern der Aus¬
stellung abwechslungsreicheUnterhaltung bieten, möge nun auch der
Wettergott sein Möglichstes zum Gelingen der schönen Ausstellung
beitragen.

* Bortrag . Im christlichen Arbeiterverein hält Herr Div ..
Pfarrer Runge heute, Donnerstag , 87 . Uhr, einen Bortrag über
„Frondienst und freie Arbeit- im oberen Saale , Mauergaffe 4 .
In der Versammlung werden auch Anmeldungen für den am
Sonntag , den 14.Juni , stattfindendenFamilienausfluz per Sommer-
wagen entgegengenommen.

* Der Verein für Natnrknnde wird am nächsten Samstag
Nachmittag die Gärtnerei der Firma A. Weber u . Co. besuchen.
Zusammenkunst um 4 Uhr an der neuen Colonnade.

X Concnrsverfahre » . Ueber das Vermögen des Mühlen-
besttzers Adolf Stricker von Idstein ist das Concursversahren
eröffnet. Concursverwalter ist Kanzlist Wilhelm Zehner  in Id¬
stein. Anmeldefrist bis zum 10. Juli 1896 . Erste Gläubigerver-
fammlung den 3. Juli 1896 , Bormittags 9 Uhr. Prüfungsterm,n
den 17. Juli 1896, Vormittags 9 Uhr.

* Verminderung des Schreibwerks. Auch der Land-
wirthschaftsminister hat an die ihm untergeordneten Behörden einen
Erlaß gerichtet, in dem die Verminderung unnützen Schreibwerks
und die Beseitigung unnöthiger Höflichkeitsformeln gefordert wird.
Man erwartet , daß auch die anderen Ministerien in gleicher Weise
Vorgehen werden.

R . Zngverspiitnng . Der gestern Abend um 7 Uhr aus
Station Curve fällige D -Zug Köln-Frankfurt , der in Kastel den
Anschluß des hier um 6 Uhr 44 Min . abgehenden Schnellzuges
vermittelt , traf wegen eines zwischen Ober - und Niederlahnstein
entstandenen Maschinendefekts mit halbstündiger Verspätung ein.
Me auf der Strecke cursirenden Personenzüge mußten überholt
werden.

R. Die Sitzbänke in der vierten Wagenklasse werden
demnächst wieder entfernt werden. In den aus den Reparatur¬
werkstätten zurückgekommenenWagen dieser Klaffe fehlen bereits
diese Bänke. Die Verkehrsstatistik soll ergeben haben, daß die 3
Wagenklaffe in Folge der bequemeren Einrichtung der 4. Wagen
klaffe bedeutend weniger benutzt wurde und eine merkliche Minder
cinnahme in der Eisenbahnverwaltung verursacht hat.

* Ins Landgerichtsgefängnitz eingeliefert wurd-
gestern der frühere Kaufmann Max Lyncker von hier, wegen Ver¬
dachts des betrügerischen Bankerotts . Vater und Mutter von L
sind vom Schwurgericht s. Z . desselben Verbrechens wegen vor¬
bestraft worden und verbüßen ihre Strafe eben in Preungesheim
Dieser Tage kehrte der junge Mann , aus Amerika nach Europa
zurück, gleich in Antwerpen jedoch schon wurde er festgenommen

* Fruchtpresse . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten
Hafer 14,50 Mk. bis 14,80 Mk., Heu 4,40 Mk. bis 6,12 Mk.
Stroh 4,40 Mk. bis 4,70 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahren
waren : 15 Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit Heu und Stroh.

8 Kleinfeuer . Heute Vormittag 10°/. Uhr wurde durch den
Feuermelder an der Kaserne in der Schwalbacherstraße Kleinfeuer
nach der städtischen Feuerwache im alten Rathhause gemeldet. Die
Feuerwache rückte mit Mannschaftswagen nach der Brandstelle
Faulbrunnenstraßc 8 ab. In dem Seitenbau war in einer Stube
ein Petroleumkocher in Abwesenheit der Wohnungsinhaberin um
gefallen oder explodirt und hatten die Flammen ein in der Nähe
stehendes Kleidergestell und andere Gegenstände ergriffen. Die
Hausbewohner , durch de» Brandgeruch aufmerksam gemacht, löschten
das Feuer , sodaß die eingetroffeneFeuerwache nicht mehr in Thätig
keit zu treten brauchte.

* Für den großen Preis von Frankfurt und das
Puchhos - Hürden » Rennen  am 21. Juni waren gestern die
Gewichte anzunehmen, da die beiden Handicaps (Ausgleichsrennen)
find. Die Annahme war eine vorzügliche, denn im Puchhof-
Hürden - Rennen blieben von 35 ursprünglich genannten Pferden
20 stehen, im großen Preis von 38 Pferden 23, darunter die zur§eit besten Steeple-Chase-Pferde Deutschlands. An der Spitze derewichte stehen Herrn C. Weinberg's Prompter und Herrn Major
v. Goßler's Eventail , welche beide 777 - kg zu schleppen haben,
dann folgt Mirabelle mit 76 kg , der Franzose Bizarre mit 76 kg
usw. Sehr gut ist Le Halo mit 67 kg im Gewicht und wird ihn
sein Besitzer, der schwedischeHusaren - Oberlieutenant Graf El.
Rosen, selbst reiten. Die große Steeple-Chase verspricht somit einen
großartigen Verlauf zu nehmen und einen schönen Abschluß der
diesjährigen Hinderniß -Saison zu bilden.

* Freifahrt fii « Eiscnbahnarbciter . Die Befugniß zur
Ertheilung freier Eisenbahnfahrt an die bei den preußischen Staats¬
bahnen beschäftigten Arbeiter ist seitens des Ministers der öffentlichen
Arbeiten bedeutend erweitert worden. Freie Fahrt wurde den bei
den preußischen Staatsbahnen beschäftigten ständigen Arbeitern
bisher nur bei schweren Erkrankungen oder Todesfällen von Eltern,
Geschwistern oder nahen Verwandten gewährt . Voraussetzung
hierbei war aber, daß der Betreffende, welcher um freie Fahrt
nachsuchte, mindestens 10 Jahre im Dienste der Eisenbabnver-
waliung beschäftigt war und sich während dieser Zeit stets gut
geführt hatte. Durch einen neueren Erlaß hat der Minister der
öffentlichenArbeiten die Präsidenten der Eisenbahndirektionen er-
mächtigt, den ständischen Arbeitern bei sonst guter Führung auch
in anderen als den vorerwähnten Fällen freie Fahrt auf den
preußischen Staatsbahnen zu gewähren. Hiernach kann den stäiidischeu
Arbeitern der Eiscnbahnvcrwaltung auch bei Beurlaubungen zur
Erholung und zum Besuch von Verwandten freie Fahrt bewilligt
werden.

* Arbeiterfahrkarten zum Besuch der Berliner
Gewerbe.Ausstellung. Die „Berl. Korr." schreibt: Be, Fest¬
setzung der Bedingungen , unter denen die Gewährung besonderer
Fahrpreisermäßigungen für gewerblicheArbeiter zum Besuch der
Berliner Gewerbe-Ausstellung erfolgen kann ist die Absicht leitend
gewesen, den Zweck dieser Maßregel , die Interessen der inländischen
Industrie dadurch zu fördern , daß den gewerblichen Arbeitern auch
aus entfernten Bezirken die Gelegenheit zu nutzbringender Be¬
lehrung und Anregung für das eigene Fach erleichtert wird , nach
Möglichkeit stcher zu stellen. Die Gewährung ist daher an ent¬
sprechende Anträge der Arbeitgeber geknüpft und die Voraussetzung
ausgesprochen, daß eine sachvcrständische Führung der in einer be¬
stimmten Mindestzahl zu entsendenden Arbeiter erfolgt. Die Mmdest-
zahl der zu entsendenden Arbeiter ist nunmehr auf zehn  festgesetzt,
die auch bei verschiedenenArbeitgebern desselben Ortes und des
gleichen Gewerbezweiges in Arbeit stehen können. Die Bcurtheilung
der Bedeutung der Berliner Ausstellung für den betreffenden
Gewerbezweig ist den Arbeitgebern überlassen. Für die Fahrt
Werden besondere Karten mit der Bezeichnung „Arbeiterkarte zum
Ausstellungsbcsuch" und der Angabe der Gültigkeitsdauer aus¬
gegeben. Der Begleiter erhält eine gleiche Karte . Diese Bestimmungen
aelien auch für Arbeiter der Staatseisenbahn -Werkstatten. Den
Angehörigen des Fischereigewerbes ist Einzelrcise gestattet.

WM. Kunst nuil WiffMatt.
— Wiesbaden,  11 . Juni . Man schreibt uns : Ludwig

B a r n a y,  welcher in Moskau Gegenstand besonderer Auszeich¬
nungen war , wurde dort von Sr . Kgl. Hoheit dem Prinzen Heinrich
von Preußen dem Zaren und der Zarin vorgestellt, welche den
deutschen Künstler mit schmeichelhaften Anreden beehrten. Sammt-
liche in Moskau anwesenden Fürstlichkeiten sprachen ihm Worte
auszeichnender Anerkennung aus und soeben meldet eine Depesche
des deutschen Botschafters Fürsten Radolin aus Moskau , daß der«\ *r_ __ <«._ *■/» «iÄf ftUÄnvhcTKaiser von Rußland Barnay den StanislauSorden II . C l.
verliehen  hat.

— Wiesbaden,  10 . Juni . Im Berliner „Kl. Journ.
lesen wir : Die Altistin Frl . JnaSchwartz . von  ihrem früheren
Wirken bei Kroll her dem Berliner Publikum vortheilhaft bekannt,
ist vom 1. September ab auf drei Jahre für das Wies¬
badener Hostheater verpflichtet  worden . In der verflossenen
Winter -Saison gastirte Frl . Schwartz längere Zeit mit bestem Erfolge
am Kölner Stadttheater.

□ Strafkammer-Sisung vom 10 . Juni.
(Schluß .)

Allerlei. Der Taglöhner AdolfB. vonO berbachheim
ollte sich der Beleidigung schuldig gemacht haben, indem er von

einem Kgl. Forstaufseher behauptet, derselbe habe während der Aus¬
übung seines Amtes in der Gemarkung Winterwerb einen Hasen
erlegt. Vom Braubacher Schöffengericht ist er mit M . 10 Geldstrafe
belegt worden, die Strafkammer dagegen spricht ihn auf seine
Berufung frei. — Eines Tages im August v. I . ist es in dem
Ankleideraum der Höchster Farbwerke zwischen 3 Arbeitern zu einem
Streit gekommen. Der Eine, G ., hat dem Anderen , dem Taglöhner
Gg. Hch. St . aus Langenschwarz einen Stoß gegeben, daß kr auf
ein Bett fiel, worauf dieser ihm einen Schlag mit einer Sodabuchse
auf den Kopf versetzte. St . wird wegen gefährlicher Körperletzung
unter Zubilligung von mildernden Umständen zu M . 30 Geldstrafe
verurtheilt.

A «S der Umgegend.
- Biebrich , 10. Juni . In der gestrigen Stadtverord

netensitzung  wurden u. a. die Baugesuche der Herrn Gebrüder
Schmidt hier und des Herrn D . C. Funke zu Wiesbaden , die Er¬
richtung je eines Landhauses an der Wiesbadener Allee, genehmigt
die beiden letzteren mit der Maßgabe , daß die Gesuchsteller damit
kein Recht gewinnen zum sofortigen Ausbau des Kanals . Zu der
vorgcschlagenen Abänderung des Bebauungsplans bezüglich der
Fluchtlinien rechts der Wiesbadener Allee gab die Versammlung
ihre Zustimmung . Das vorgesehene Rondel oberhalb der Sand
grübe vor Corridaß fällt nunmehr weg, bezw. wird nicht angelegt
Für die Freilegung der Trottoirs vor den Häusern an der Wald,
straße wurden die beantragten Kosten mit ca. 700 M . bewilligt
Dem Anträge des Magistrats , den Kaufpreis für die angekauften
Grundflächen zur Erbreiterung des Trottoirs in der verlängerten
Rathhausstraße aus dem angelegten Kapital für verkaufte Grund-
stücke zu entnehmen, wurde stattgegeben und gleichzeitig der Am
kauf von weiteren Grundflächen daselbst genehmigt. Die Stadt
verordnetenversanimlung ist weiter damit einverstanden, daß dem
Herrn Ingenieur Kullmann  aus Amberg die Bauleitung bei der
Ausführung der Wasserleitung übertragen werde. Herr Kullmann
erhält für seine Thätigkeit 16,000 M . und 1 Jahr nach der Fertig¬
stellung des Wasserwerks eine Prämie von 4000 M . Gegen die
Ausführung der Kanalanlage in der verlängerten Gaugaffe und
Bleichstraße, sowie Sackgasse, Verbindungsgäßchen und Hep^ w
heimerstraße war nichts einzuwcnden, auch die hierzu erforderlichen
Mittel wurdenbewilligt . Der Erhebung von230 v.H.Zuschlägen zu der
veranlagten Betriebssteuer für das lfd. Jahr hat der Bezrrks-
Ausschuß seine Zustimmung versagt, da 100 pCt . an den Kreis
abgeliefert werden müssen, mithin für die Gemeinde nur 130 PCt.
verbleiben. In Anbetracht aber, daß von den übrigen Realsteuern
230 pCt. erhoben werden, müssen von der Betriebssteuer 330 PCt.
erhoben werden, namentlich deshalb, da hierselbst die Zuschläge zur
Einkommensteuer 100 pCt. übersteigen. Die Versammlung giebt
nach längeren Erörterungen , wenn auch mit schwerem Herzen, zur
Erhebung von 330 pCt . ihre Zustimmung , da cs für die Be¬
theiligten eine sehr große Härte ist. Im nächsten Jahre soll eine
bessere und gerechtere Steuereintheilung stattfinden.

r -. Bicrstadt , 11. Juni . Obwohl in unserem Orte kein
Mangel an geräumigen Wirthschaftslokalitäten ist, so hat es doch
an einem größeren Saal gefehlt, in dem größere Gesellschaftenihre
Festlichkeiten abhalten können. Diese Lücke hat Herr Gastwirth
Schiebener  ansgefüllt , indem derselbe einen Sadl von 3d0
Quadratmeter , in welchem eine hübsche große Bühne zu Vorstellungen
aller Art ausgeschlagen, Herstellen ließ. Die Eröffnung soll nächsten
Sonntag , den 12. Juni , stattfinden. ,

X Eltville , 10. Juni . Die heutige Wemversteigerung des
Herrn C. F . G e r m e r s h e i m e r , Wcingutsbesitzer hier, hatte
folgendes Ergebniß . Preise:  1894 er je 1 Stück Grimmen
Mk 730 , 830 , Rohrberg Mk. 740 , Sonnenberg Mk. 770 , 870,
900 und 810, LangenstückMk. 810 und 840 . 1892 er je 1 Halb¬
stück LangenstückMk. 600 , 630 , Grimmen Mk. 710 , Sonnenberg
Mk 630 , 700 , 700 und 860 . 1893 er je 1 Halbstuck Setzling
Mk. 720, Grimmen Mk. 1040,1130,1620,1640 , Bunken Mk. 1310,
Robrberq Mk. 1350 , Bornhäuschen Mk. 2210 , Sonnenberg M . 2020,
2180 2300,2210 , 2320,2680 . Langenstück Mk. 2950 . 3030 ,Sonnen-
berq Auslese Mk. 3200 , Langenstück Auslese M . 3720 und 4000.
Gesammt-Erlös Mk. 53,760 . 1894 er, ohne 1892 er und 1893 er
mit Faß . . . . , . ..

-n- Franenstei » , 10. Juni . Gestern wurden ,n den hiesigen
freien Berglagen blühende Trauben angetroffcn. Die auf ein
gutes Weinjahr  gesunkenen Hoffnungen beleben sich m Folge
des herrschenden tropischen Wetters außerordentlich, und wenn diese
herrlicke, der Traubenblüthe so günstige Witterung anhält , so ist
die Blüthe bis Johannis vollständig verlausen.

R Rcudorf , den 10. Juni . Am Sonntag hielten dahier im
Gasthaus „Zur Krone" die Vertreter der Darlehenskassen-
il n d W i n z e r v e r e i n e R a i f f e i s c n ' s che r Organi¬
sation  des vor einem Jahre constituirten Unterverbandcs

Rh  e in  g au"  eine Versammlung zur Berathung gemeinsamer
Interessen ab, zu welcher sich die ansehnliche Zahl von ca. 60 Theil-
nehniern aus den verschiedenenOrten des Rheingaucs cingefunden
batte und welcher als Vertreter des Herrn Verbands -Anwalts-
Directors Dietrich zu Wiesbaden Herr Inspektor Flick von Neu¬
wied beiwohnte. — Eine reiche Tagesordnung hielt die Alifmerksam
keit der Theilnehmer volle 3 Stunden lang in Spannung . — Zum
Unterverbaiids -Dircctor wurde für das neue Geschäftsjahr
Juli 1896/97 Herr Kaufmann Aug . Gattung , Vereinsvorsteher zu
Niederwalluf , zu dessen Stellvertreter der Rechner des Darlehens
kaffenvereins zu Hallgarten Herr Mäurcr , einstimmig gewählt. Für
die erste Hälfte des August ds . Js . wurde ein größerer Unter-
Vcrbandstag zum Beschluß erhoben, welcher zu Hattenheim stattfinden,
und u. A. weitere Anregung zur Gründung von Winzervcreinen
bringen wird . — Häufigere derartige höchst zeitgemäße Bersamm
lungen sind für das neu- Gejchäsr̂ ahr in Aussicht genommen.

r . Bleidenstadt . 11. Juni . Der hiesige Gesangverein
ließ sich in der Bietor ' sch e n Kunstanstalt zu W,es.
b a d>e n eine Sängerfahne anfertigen und soll dieselbe am 28 .Juni
eingeweiht werden. Nach den Vorbereitungen zu dem Fest« V*
schließen, verspricht dasselbe ein schönes zu werden, Mmal schon
eine 'größere Anzahl von auswärtigen Vereinen ihre Thnlnabm«

Flörsheim- 11. Juni. Das vierjährige Söhnchen deS
Federviehhändlers Johann Roth  gerieth gestern Mittag , als es d,e
elterliche Hofraithe verließ, unter das die Ortstraße abwärts fahrend«
Gefährt des Landwirths Nix. Dem unglücklichen Kinde gingen die
Räder des Wagens über Hals und Brust , waS den sofortigen Tod
verursachte.

8t . Frankfurt , 10. Juni . In den Räumen der Neue»
Börse wurde heute Mittag die Conditorei - AuSstellnng
eröffnet. Reichlich beschickt, bietet sie ein intereffantes Bild hiesigen
und nachbarlichen Gewerbfleißes. Für Ihre Gegend dürfte «nte-
ressiren, daß Heinr. Gregory in Höchst a. M . sehr einladende CareS
und Bisquits ausstellte, von der Chocoladen» und Conservensaonr
„Taunus " , W. Spieß u. Co. in Bad Homburg vorzügliche Chocoladen,
Conserven und Marmeladen eingeschickt stnd. Daß die eigentliche
Conditoreibranche mit prächtigen Aufsätzen und dergl. vertreten rst,
versteht sich von selbst. Die Ausstellung wurde zuerst von Herrn
Regierungspräsident von Tepper-Laski, unserem Polizei -PräsideMm
und Oberbürgermeister besichttgt. __ , „

— Hamburg , 10. Juni . Hofprediger o. D . Stöcker
wird Freitag den 12. d. Mts ., Abends 6 Uhr in der Kirche zu
Dornholzhauscn zu Besten der Berliner Stadtmission predigen.

— Camp , 10. Juni . Die Frühkirschenernte  rst jetzt m
vollem Gange ; sie fällt überaus reichlich aus . Der Centner wurde
heute mit Mark 34—38 bezahlt. — Trotz des überaus reichen
Blüthenanfatzcs bei den Aprikosenbäumen  gibt es fast gar
keine frühen, dagegen versprechen die späten ein« reichliche Ernte.
— Dem Weinstock  ist die bisher warme Witterung sehr zu Stattm
gekommen, man findet überall Gescheine, au geschützten Stellen
ögar blühende Trauben . Bei günstiger Witterung sieht der Winzer
einem guten Herbst entgegen. — Wegen Unterschlagung von
Mündelgeldern  wurde in Bornhofen ein pensionirter Ober¬
lehrer verhaftet und nach Essen transportirt . Derselbe ist im
dortigen Gcfängniß irrsinnig geworden und in eine Heilanstalt
verbracht worden.

— Braubach, 11. Juni. Der hiesige Militärverein
eiert am kommenden Sonntag und Montag daS Fest seiner

Fahnenweihe.
X Miehlen , 10. Juni . Gestern Nachmittag verunglückte

der 52jährige Carl Tremper  von hier , indem er mit den Kleidern
in seine im Betriebe befindliche Flachsschwingmaschine gerieth. Aus
ein Hilferufen kamen Leute herzu, jedoch zu spät . Tremper wurde

erdrückt  derart , daß er sofort todt war.
X Kreuznach . 11. Juni . Di « beiden kaiserliche»

Prinzen  werden zum vierwöchigen Kurgebrauch hier emtreffen.
Die Kaiserin  kommt später zum Besuch ihrer Kinder hierher.

X Mainz , 11. Juni . Was ferst and . Staatspegel 2.30 m,
Fahrpegel 3.02 m., gestiegen 4 am.

X Caub , 10. Juni . Wasserstand  um 6 Uhr Morgens
3,04 w , gestiegen 10 cm,

Handel rmd Verkehr.
8 Limburg , 10 . Juni Rother Weizen pro Malter 14,10

Mark . Weißer Weizen 13,70 M . Korn 9,80 Mk. Gerste 0,00 M.
Hafer (alt) 6,85 Mark , (neu) 0,00 Mk. Butter 1 KUo 1,80 Mk.
Eier 2 Stück 9- 10 Pfg . _

8 Montabaur , 9 . Juni . Weizen (160 Pfd .) 13,60 Mark.
Korn 10,00 bis 00,00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,60 bis 0,00 Mk. Hafer
(100 Pfd .) 6,60 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centner
1,40 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd .) 1.60 Mk.
Heu (100 Pfd .) 1,80 Mk. Butter per Pfd . 1,00 Mk. Eier
2 Stück 10 Pfg.

relkgrmm mb letzte Mriftttn.
O Berlin , 11. Juni. Gestern Abend wurde in

dem neuen Opernhause bei Kroll  die Reihe der
Veranstaltungen zu Ehren der Institution of Naval Architect»
eröffnet. Vice-Avmiral Hollmann  an der Spitze des
Berliner Comitees übernahm die gastfreundlichen Pflichten
Namens des Reichs. Die Räumlichkeiten deS jetzt könig¬
lichen Etablissements waren vornehm geschmückt. Englische
und deutsche Flaggen und Waffen wechselten mit Blumen-
Arrangements ab, auS denen die Büsten der Königin
Victoria und Kaiser WilhelmS  hervorragten. Zur
Aufführung gelangte der zweite Akt aus Wagner's Tann¬
häuser und daS Ballet Phantasieen im Bremer RathS-
keller. Die Vorstellung fand lauten Beifall. Nach der¬
selben war in den Nebenräumen ein Mahl servirt, während
dessen concertirte eine Militär-Capelle.

88. Berlin , 11. Juni. Die „Nordd. Bklg. Ztg."
ist ausersehen, Aufklärung zu geben über den Zwischen¬
fall beim Fest deS deutschen Verein » in
Moskau.  Da die Regierung über daS Wolff'sche De-
pcfchenbureau verfügt— so weit verfügt, daß dieS Bureau
wichtige Nachrichten, die es erhält, erst der amtlichen
Durchsicht unterbreitet, ehe fie weitergegeben werden—,
so hätte eine beschleunigte  Mittheilung des Verlaufs
der Dinge unzweifelhaft manchen, im Süden verstimmenden
Commentar verhütet. Die Darstellung der „Nordd. Allg.
Ztg." läßt eine Lücke offen: es ist gemeldet worden, daß
Prinz Heinrich,  der inzwischen in Berlin eingetroffen,
kurz nach der Rede des Prinzen Ludwig  von Bayern
sich entfernt habe. Eine solche Meldung durfte, falls sie
nicht zutraf, nicht unwidersprochen bleiben. Mit der Be¬
zeichnung„zum Theil ungenaue Berichte" ist cS da nicht
gethan.

Berlin , 11. Juni. Dem Vernehmen nach ist
die Vorlage wegen Revision der Alters - und
JnvaliditätS - Versicherung  nunmehr ausgearbeitet
und unterliegt zur Zeit den Berathungen des preußischen
Staatsministeriums. Voraussichtlich wird die Vorlage
veröffentlicht werden, sobald sie für die Berathungen im
Bundesrath reif ist.

Berlin , 11. Juni. Nach Absicht der Staats¬
regierung wird der Lanotag am 19. oder 20. Juni
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geschlossen.  Ucker die heute wieder zur Berathung
rammende» Asfessorcu - Paragraphen  wird trotz der
Bemühungen der Regierungen eine Verstündigung unter den
Parteien nicht erzielt werden.

-4- Wilhelmshaven . 11 . Juni . Das Torpedoboot I) 6
bat Befehl erhalten , die Kaiseryächt „Meteor " von England
«ach Kiel zu begleiten.

X Posen » 11. Juni . Dem „DzienNik Soznonski " zufolge
wird der deutsche Kaiser am 31 . August in Galizien er¬
wartet und beim Fürsten Adam Sapieha in Kraficzyn absteîcn.

o3 Posen , 11. Juni. Bei einem Brause  auf
dem Rittergute Dakowemvkre bet Buk wurde der Guts-
oecouom getödtet und vier Personen schwer
verletzt.

m Wie « , 11 . Juni . Von zuverlässiger Seite wird gemeldet,
vor einigen Tagen sei das Ministerium des Aeußern auf vertrau¬
lichem Biege davon verständigt worden , daß der Zar beabsichtige,
Ende August oder Anfang September dem österreichischen
Kaiser in Wien einen Besuch abzu statten,
lieber den Tag und die Stunde des Besuchs und darüber, ob die
Zarin mitlommen wird , ist noch nichts bestimmt, da man bekannt¬
lich im russischen Kaiserhause einem freudigen Ereigniß entgegen-
sicht, welches erst abgcwartct werden soll. Jedenfalls dürste der
Zar 3 bis 4 Wochen in Wien verweilen.

O Pest , 11. Juni. Der König  gestattete aus
dem Gnadenwege die Einstellung de- Gerichtsverfahrens
gegen die Minister Fejewary und Josika wegen deren Duelle.

e Toulon , 11. Juni . Ueber die K a t ast r o p h e an B o r d
deSPanzerschiffesJaureguiberry  in der Nähe des
hiesigen Hafens wird weiter gemeldet, daß von 11 schwer ver¬
wundeten bereits zwei gestorben sind. Die Marine -Behörde
hat eine strenge Untersuchung angeordnet , um sestzustellen,
wen die Verantwortung trifft . Die Ansichten gehen dahm,
daß die Katastrophe eincin Constructionssehler und mithin
der Fahrlässigkeit eines Maschinen - Ingenieurs zuzuschreiben ist.
Der Danipser war im Oktober 1893 anläßlich der franco. russischen
Feste in Gegenwart des Präsidenten Carnot und des Admirals
Avelane vom Stapel gelassen worden.

— Madrid . 11. Juni . Kaum hatte sich die Erregung über
das Attentat in Barcelona gelegt und schon wieder wird ein neues
Attentat  aus dem Orte Allo in der Nähe von San Sebastian
gemeldet. Eine Bombe explodirte  dort auf der Schwelle
der Wohnung des Schullehrers . Der Materialschaden ist groß,
jedoch wurde niemand verletzt. Dem Attentat werden politische
Motive zugeschrieben. Man hat Grund zu der Annahme , daß die
Anarchisten hierbei im Spiele sind.

Belgrad , 11. Juni. Die Königin- Mutter
Natalie begleitet den König Alexander bei seinem im
nächsten Monat stattfindendrn Besuche in Sofia.

5H. Konstantinopel , 11. Juni. Ei« türkisches
Schiff  ist nach Kreta abgegangcn._

. 3,
bei 1 Pfd . 5Pfd.

Vorz, Weizenmehl 12 Pf ., 11 Pf.
„ Griesmehl 14 ,

Reis 12
Graupen 14
Erbsen, geschält ,
Linsen 112
Bohne» J
Maccaroni 24
Nudeln 20
Kornkaffee 12
Gerstenkaffee 16IBraunsch.Cichorie 17
Zucker 26
In . Limb. Käse ganz 32

13
11
13

11

22
18
11
14
16
26
30
22
11
35
21

In . Marmelade 25
Ia . Rübenkraut 12
Ia . Speisefett 36
Ia . Kernseife 23
Rüböl , Verlauf Liter 25
BrennsPirituS , Schoppen 18

10 Schoppen 1.50 Mk.
J . Schaab , Grabenstr 3,

Filiale : Röderstr. 19 . 4436

Modes
Hüte» sowie alle Puharbeiten

werden elegant angefertigt. a
E . Mcnz , Wellritz str. 3 , H . p,

ebr. Canapee für 8 Mark
1 zu verkaufen.

1668* RLmerberg 14, H. 1 l.

Laden
:ür Specereigeschäft paffend, Nicht
zu groß, womöglich mitten in der
Stadt , mit kleiner Wohnung
auf 1. Oktober

zu miethen gesucht.
Offerten unter W. 69 in der

Expedition d. Bl . ab zug. 1575
alramstr . 7 , freundl. Dach

Gesetzlich geschützte
6rtzme-8vike
anerkannt gegen Sommersprossen
und zur Erzielung einer Hellen
und zarten Haut . 50 u . 80 Pf.
Archt nur mit Schutzmarke und
Firma Franz Kuhn, Kronen¬
parfümerie , Nürnberg In
Wiesbaden bei l.vuis Schild,
Drog ., Langgasse 3 , E. Moebus,

jSrog ., Tannnsstr . 25 und Otfo
ISiebert , Drog ., vis -h-vis dem
Ralhhaus . 792b

sin fast neuer Kindersitz
wagen billig zu vermiethen

!Weilstraße 10, Ht . 1. Et . l. 1548*

w . wohnüng per 1. Juli zu
vermiethen. C. Hildner. 1570

auergasse . 3 2- 3Zimmer
^ und Küche im Dachstock aus
Juli zu vermiethen. 1577*

Poji|MO/Ä'
schöne 3 Zimmer -Wohnung sof.
z. verm. Näh . bei Hrn . Hofmann,
Maschinist im Kaiserhof. 1574*

sin Schuhmacherlchrling
' wird angenommen beiH.Kopp,

Wellritzstraße 19, 1. 3397

m intelligente!j.Knnsmnn
wünscht sich mitMk.lO —15000
an lucrativem soliden Geschäfte thätig
zu betheiligen oder ein solches z«
übernehmen.

Gefl. Offerten sub 0 . H. 74 an öie Expe¬
dition dieses Blattes. _ 908b

sin kücht̂ Fnhr - u. Acker
' knecht sofort gesucht.

1567*_ Steingasse 25.

Eine Pkitstilien-e
Amme

sofort gesucht. 1578*
W. Hotel Satpftn.

|Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & DöniJz,Dresden-A, Sehloss-Strasse 9, I.

London , 9. Juni.

Keimlmtmchmg.
Samstag , den RS. Juni er-, Nachmittags

S Uhr , werden in dem Hause Frankfurter-
straffe 16 (Inhalatorium ) dahier:

I Gasmotor mit Ab - und Zuleitung,
1 gr. Dörrofen , I Dynamomaschine mit
Schalrbrett . 1 Bain Mary Kessel mit
Kühler , 1 Ventilator mit Rohrleitung,
5 Garten - , 2 Schreib -, 4 Marmor -,
II Schachspieltische , 43 Wiener Rohr
sessel, 39 Wiener Rohrstühle , 7 Dreh -,
6 Garten -, 8 Schaukelstühle » 9 Rohr -,
2 Schreibtischsessel . 1 Consoltisch mit
Marmorplatte » I eich.- und I schw. Tisch,
2 Portiere » brau » mit Gold , 6 Blatt
braune , 44 Blatt kl. Vorhänge , 21 rothe
Draperien mit Gallerieu , I Kleider -,
2 Garderobeständer , 2 Spiegel , 1 schw.
Staffelei , I Ottomane mit Decke, I« electr.
Lampen . 2 Wand arme und I sünfarm.
Lüster mit eleetr . Einrichtung , 2 Steh¬
lampen , 1 Copierpresse , 1 Wanduhr,
2 Treppenläufer , 13 Linolenmteppiche,
« Marquisen , 2 Flurtoilletten , 4 Hygro¬
meter , 8 Schreibzeuge , 13 Hanteln,
1 Flagge . 1 Personenwaage , 1 Eis -,
1 Fliegenschrank ». a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert.

Versteigernng sicher-
Wiesbaden , de» 11. Juni 1898.

Salm,
4432 _ Gerichtsvollzieher

~ Krieger -Verein ~
GermamaDAllemama

qur Theilnahme an den einzelnen Veranstaltungen der
Jubiläumsfeier des „Wiesbadener Turnvereins " werden
unsere Mitglieder ergebenst eingeladen:

Samstag , de« IS . d. Mts .. Abends S Uhr : Fest-
Loi>i,ners in der Turnhalle , Hellmnndstraße 31;

Sonntag , den 14 . d. Mts ., Mittags 1 Uhr : Fcstzug,
wobei eine recht zahlreiche Betheiligung sehr erwünscht ' st.

Sammelpunkt znm Fcstzuge: Mittags 12/.  Uhr im Lokale
„Zum Heidelberger Faß " in der Hellmundstraße. Anzug : Dunkle
Kleidmm. Orden , Ehren - und Vcrcinszeichen. 4437Der Borstand.

Sud-Afrik. Minen:

Angelo . • •
Crown Keef . .
Eastrand . •
Geldenhuis Deep.
George Goch .
Henry Nourse ,
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel . . •
Rand Mines . •
Randfontein . .
Sheba . . >

!Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New .
Wolhuter , .

Süd -Afrik . Land .- Ges.
n Chartered . . . 3 .37

Exploration . , 4 .18
5.00 Mashonal 'd Agency . 2.62

12.00 Matahele Gold Reefs . 4 .50
8.43 Willoughhy 's Gens . . . 1.75
6.87 Australische Ges.
2.25 Brilliant Block . 1.25
7.37 Fingall Reefs Ext. . 0 .75
6.00 Gibraltar Consol . . . 1 .62
3.06 Gold . Olein . Claims . 1.31
6.62 Great Boulder . 10 .12
8.50 Great Fingall Reefs . 1.18
3.87 Hampton Plains . . 5.44

# 32 .50 Hannans Brown Hill . 6 .50
# 3.62 Lond . & Cont . J . C. 0.21 prem

2.25 Lond . & W .-A. Expl. . 2 .00
6.62 Lond . & W .-A . Jnv. . 2 .62
5.87 Menzies Gold Estate . 1.18
5.50 Mount Morgan . 3.87

. 8.25 Talisman . . . 1.25
Tendenz : fest.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theil-

I »nähme bei dem Hinschoiden unseres unvorgean-

“ 'jLonls Dietrich
sagen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Idstein u. Wiesbaden , 11- Juni 1896.
14390 Die trauernden HinterDlieDenen.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 12. Juni 1896 . 139 . Vorstellung.

Der Troubadour.
Große Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des S . Cammerrane

von H. Proch . Musik von Joseph Verdi.
Musikalische Leitung : Herr Capellmeister Schlar.

Regie : Herr Raupp . ,
Der Graf von Luna . . . . .  Herr Müller.
Gräfin Leonorr , Palastdame . . - Frl - Mackrott.»K‘ l“.äh . : : : : IÄ“
Fernando , Anhänger des Grasen Luna . Herr Russen:
Ine/ , Vertraute der Gräfin Leonore . . Frl . Mutter
Ruiz , Anhänger des Mannco . . . JEm °lter Z ' geuner

Gefährtinnen Leonoren's . Diener des Grafen Luna . Anhänger
und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico s . Krieger.

Klosterfrauen. Zigeuner und Zigeunerinnen.
Die Handlung spielt theils in Biscaja , lheils m Arragonien rm

Anfänge des 15. Jahrhunderts.
Akt3: Grosses Tanz -Divertissement.

Arrangirt von Annetta Balbo.
Zigrunertänzr.

1. Ensemdle -Tanz , aasce/ührt vom Corps de ballet.
2. Sevillana , ausgeführt von grl . Ouatront.
3. Pas hongrois , ausgesührt von 4 Damen des Corps de ballet.
4 . Da Pandaretta , ausgeführt von 4 Damen des Corps de ballet.
5. Da Bohemienne , ausgeführt von Frl . Fuchs und Keßler.
6. Variation serieuse , ausgeführt von Frl . Qumroni.
7 Galopp , ausgeführt von Frl . Quaironi und dem Corps de ballet.

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfanq 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende 9°/. Uhr.

Samstag , den 13. Juni 1896. . 140. Vorstellung.
Die Romantischen.

Vers -Lustspiel in 3 Aufzügen von Edmund Rostand.
Deutsch von Ludwig Fulda . — Regie: Herr Köchy.

Die Pupperlsee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I - Haßreiter und
F . Gaul . Musik von I . Baier . — Arrangirt von Frl , A. Balbo.

Anfan a 7 Uhr. — Einfache Preise.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 11. Juni 1806.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener Generäl -Anzeigers .)
Staatspapiere

4 . Reichsanleihe . .
31/, do. . .
3 . do. . .
4 . Preass . Consols .
3*/, do. . .

13 . do, • .
6°/0 Griechen « .
5°/0 Ital , Rente . . .
4°/0Oest . Gold -Rente ,
t >/6 „ Silber -Rente .
4' /, Portug . Staatsanl.

14>/s do , Tabakaül.
i

\ ö .
3 .
4 .

15 .5 .
15

4°/

5l/a
51/,
5°/,
AVa
i '/,
4°/o
3' /.
6°/»
5°/0
3*/.

105,90
104.70

09,30
105.75
104 .70

99,76
32,20
87.80

104,10
8610
40,70
94.80
27 30
99.80

102,80
102,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,00
Frankf . Bank , 179,00
Deutsche Eff.-W«-Bank 117,20
Deutsche Vereins - , 122,70
Dresdener Bank . . 160,20
Mitteldeutsche Cred .-B. 110,10
Nationalb , f. Deutachl . 140,80

136 .40
137,50
172,00
148 .40

. 300,12
äussere Anl,

Ruin . v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
„ Lt .B.(Nisch -Pin)
„ St .-E.-B. H.-Obl. —,—

0 Span , äussere Aul . 64-50
4u/0 Türk Fund - „ 91,80
1°/, do. Zoll- , 97,20
4°/0 do . , . » . 21,10
4°/»Ungar. Gold-Rente 103,90

„ Eb . , v. 1889 105,70
, „ Mb . . . 86 .60

Argentinier 1887 65,60
„ innere 1888 55,00
„ äussere . . 56,00

Unif . Egypter . 104,20
Priv . „ . - 101,50
Mexicaner äussere 94,—

do . E .-B (Teh .) 85,60
do. cons . inn , St , 26,30

Stadt -ß-bligationen.
abg . Wiesbadener 101,50
1887 do. 102,00

do. v. 1896

13>/i
3‘/a

in.

Pfälzische ,.
Rhein . Credit-

. Hypoth .-
Württemb . Verbk.
Oest . Creditbank

Bergwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 157,80
Concordia , , , 185,50
Dortmund Union -Pr . , 4480
Qelsenkirchener . . . 168,50
Harpener . . . « , 156,40
Hibernia . 172,50
Kaliw « Aschersleben . 138,20

do. Westeregeln . 160,50
Riebeck , Montan . . 182,50
Ver . Kön . und Laurah , 152 50
Oesterr . Alp . Montan 64,50

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 144,80
Anglo -Cont -Guano . 100,40
Bad, Anilin .- u. Soda 420,80
Brauerei Binding . . 224,00

,  z . Essighaus 80,00
, z. Storch (Speier ) 130,80

Cemontw . Heidelberg , 159.50
Frankf . Trarababn . . 298,00
La Veloce Vorz .-Act . 109,00

do. Stamm -Act . 96,50
(Kiel ) 184,00

D, Gold u silb .-Sou. z79,ü 'J
Farbwerke Höchst . 420,00
Glasind . Siemens . . 195,00
intern . Banges . Pr .-Äot, 168,00

. „ St .- . 172,00
B Elektr .-Ges . Wien 135,70

Nordd . Lloyd . . . 117.00
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff , Waldhof . . 222,40

Eisenbahn-Actien,

Brauerei Eiche ,
Bielefelder Masohf. . 343,00

102,20 Chem . Fahr . Griesheim 286,00
3»/; 1186 Lissabon 71.80 189.70
4°/̂ Stadt No» 11/VI1I. 87,201 . , Weilar . . 289,00

Hess . Ludwigsbabu . 119,80
. . 241,50
Dux , Bodenbaoh . • 73 .60
Staatsbahn • • « « 309,75
Lombarden , , . 90,70
Nordwestb , • • « • 226,50
Elbthal . . . i - 137,75
Jura -Simplon . . • 108,30
Gotthardbahn , . 174,20
Schweizer Nord -Ost . 140, 0̂

„ Central . . 140,50
Ital . Mittelmeer . . 94,09

Merid . (Adr . Netz ) 127,00
Westsicilianer . . - 6 >,00
sub Prince Henry . . 87,40
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess . Ludwigsb . . 100.70
40/0do.v.81 (31/,101 .40) 101,70
4°/0 Pfalz,Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbabn .
Elisabethb .steuerf.

do. steuerpfl.
ICasch- Odb.-Gold

do. Silber
Oest . Nordwestb.

Siidb . (Lomb .)
do. . ,

. Staatsbahn .
Oest . Staatsbahn .

do. I -VXH.
do, IX,

3"/, Oest. do. 1885
3°/o
4°/o
1°/«
3°/,
1°/.
4»/

91,80
93,20

113,00
85.60
53 .10
75.50
87,40
56 .10
56,10

102,50

90 0̂0
88 .50
67,00
37 .60
56,80
75,20

d°/o
4°/,
4"/.
4°/.
5°/o
5°/0
3°/.
5 ° /o
4°/o
3°/.
8“l»

103,70
103.70
100,10
100,20

84,60
115,60
110,50

72,00
117.70
104,80

94,40
99,70

do. (Eg .-Nr .)
Prag Duxer . .
Rudolfbahn . .
Gar . Ital . E .-B. •
Mittelmeerb . stfr.
Sioil. E .-B. stfr . .

3°/e Meridionan , .
4°/0 Livomeser . . .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/0 Warschau , Wiener
5°|o Anatol . E,«B.-Obl.
5°|0 Geste de Miuas .
3°/0 Portug . E .-B. 1886
41/, do. 400er 1889
3°/, Salonique Monast
3°/, do. Const .<Jonct.

Pfandbriefe.
3*/, °/0 D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/0rüokzb . 104,80
4°/0 do . unkdb . b. 1903 104,40
31/. do . . . . 1905 101,40
4°/0 Fft .H .»Bk . 1882-84 100,80

do. 1885 -90 100,90
do. 14 .ukb .b. 1900 103,60

Fft . H .-Cr.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 100,30

Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb , b. 1900 .) 103,20

31/. Nass . Landesb .-G. 101 .—
30. do. Lit .F .G.H .K,L . 101,80
30, do. M,-N. . . , 103,90
'4°/0 Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,50
4°/, „ Cr .- „ 1900er 103,10
3i/ , Pr . Ctr .-Cr . . . . 99,90
4°/0 Rh . Hypoth, -Bank 101,10
3V, do. do, 100,00
4°/„ Wd . Bd.-Cr,-Anst.

Ser , 1, unkdb . b. 1904 105,10
4 °/, do. «er . II 103,09

4»/,
4°/o
4•/.

4°/,
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II Andere üffeaiiidjc Krw«
Gememsame©ttsfaanümMe.

Den Mitgliedern unserer Kasse machen wir hiermit
die Mittheilung, daß an Stelle des zurückgetretenen
Herrn Dr. Berberich Herr Dp.  Dünschmann,
LVebergasse 23 dahier, zum Arzt der diesseitigen
Kasse gewählt wurde.

Wiesbaden, den 8. Juni 1896.
Namens des Kassenvarstandes.

4407 Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11. Juli d. I ., Vormittags

Kl Uhr , wird das dem Johann Wallauer zu¬
stehende, in der kleinen Kirchgasse hier belegene drei¬
stöckige Wohnhaus nebst Hofraum, zwischen Berthold
Gallert und Ludwig Ettingshaus Wittwe, 32,000 Mk.
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer No. 20, zum drittenmale öffentlich zwangs¬
weise versteigert sind die Genehmigung ohne Rücksicht
auf den Schätzungswerth demnächst um jedes Letztgebot
ertheilt werden, soweit nicht die Vorschriften in 8 59
x>»8. 3 der Nassauischen Executionsordnungentgegen-
; stehen.
: Wiesbaden, den 5. Juni 1896.
:441Q_ Königliches Amtsgericht 1-

t Bekanntmachung.
i Dienstag, den 14. Juli d. I ., Vormittags
11 Uhr , wird das der Firma Frank 8f  Hasbach
hier zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem
vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda und Flügelbau

!nebst Hofraum, belegen an der Göthestraße, zwischen
iFriedrich Christian Rossel und Joseph Wiederspahn,
' 130,000 Mk. taxirt, zum zweitenmale zwangsweise
Öffentlich im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstr. 2/4,
'Zimmer No. 20, versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Juni 1896.
4409 Königliches Amtsgericht 1.

A Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . Juni d. I ., Vormittags

11 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer¬
ftraste 11/13 dahier die zu einer Concursmasse ge¬
hörenden Gegenstände als:

1 Herrschaftspferd ( schwarze Stute)
nebst Pferdegeschirr,

1 Hühnerhund,
1 Victorkawagen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 8. Juni 1896.
4403 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . Juni er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße Nr. 11/13 hierselbst:

1 Sopha, 1 Commode, 1 Regulator, 1 N8H-
/ Maschine, 1 Schreibpult, 1 Ladeneinrichtung und
f der gl. mehr
öffentlich zwangsweise versteigert.

, Wiesbaden, den 5. Juni 1896.
,4431_ Schneider , Gerichtsvollzieher

Bleidenstadt.
Der Gesangverein „ Eintracht “ dahier

wird am 28 . u . 29 . Juni das Fest seiner Fahnen¬
weihe begehen. Die Plätze für CarousselS und Ver-
kaufsbuden sollen demnächst vergeben werden, und wollen
sich Interessenten dieserhalb an den Unterzeichneten
Vorstand wenden.
907b Der Vorstand.

. Blitzableiter,
Rrrmn !sgrn , sowie die Menisi«» bestehender An¬
lagen übernimmt und führt technisch richtig aus 4372

Die Trlegraphrn -Kananstall von
Oarl LoMi » 6r8duu86U,

4372  10 Bahnhofstrasse 10 . _

Bekanntmachung.
Heute Freitag , den 12 . Juni , Morgens

S '/z und Nachmittags 2 Uhr anfaugend, ver¬
steigere ich im Aufträge des Vormundes und der
Hinterbliebenen des früheren Restaurateurs Schätze!
unter Anderem im Römersaale , Dotzheimer¬
ftrahe No . 15 , folgende
Mobiliar-, HauslMUirrrgs- und

Mrths Gegenstände
als : 1 Schlafzimmereinrichtung, 1 nußb. Speisezimmer¬

einrichtung, verschiedene polirte und lackirte Betten,
Deckbett und Kissen, 1 Kameeltaschen-Garnitur,
1 Divan, verschiedene Sophas, 1 Chaiselongue,
1 Verticow, Gallerieschränke, 1- u. 2thür. Kleider¬
schränke, Bücherschrank, Spiegelschrank, Küchen¬
schrank, versch. Schreibtische, 1 Nähtisch, Kleider¬
ständer, Waschkommoden und Nachttische mit und
ohne Marmor, 1 große Anzahl Spiegel, Oelge-
mälde, 2 Dtzd. Wiener und Speisestühle, Bett¬
tücher, Handtücher, Lampen, Schirmständer,
Champagnergläser, Biergläser, Wein- u. Römer
gläser, 70 glatte, tiefe und flache Teller, Dessert
teller, Tassen, Kaffee- und Milchkannen, Vorhänge
und versch. Haus- und Wirthschaftsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Ludwig Hess,

Auktionator und Taxator.
Bureau: Friedrichstraste 25. _4424

Diamantmehl
feinstes aller existirenden Weizenmehle

(Goldene Medaille Frankfurt a . M . 1894 ).
SSWP Marke: Georg: Plante , Soest, "98

liefert bei Abnahme von 10 Pfund pro Pfund mit 15 Pfg.
bei sackweiser Abnahme 200 Pfund für 26,50 Mk.

die Hauptniedcrlage Wiesbadens 4363

Schwalbacherstraße 45a, Ecke Michelsberg.

Kutter!

4314

EMiuM-
Mrrödek

liefert billigst der Alleinvertreter

loh.Kroetsch
RepäraMMätte:

Kellerstratze 12.

Bekanntmachung.
' Freitag , den 12 . Juni d. Js ., Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlocale Dotzhcimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 1 Vertikow, 3 Kleiderschränke,
2 Commoden, 1 Sopha, 1 Nähmaschine,
1 Symphonium, 2 Wagen u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. Juni 1896.

4434 Schröder . Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Freitag , den 12 . Juni 188 « , Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 1 Vertikow, 3 Kleiderschränke,
1 Chlinderbureau, 4 Kommoden, 2 Kanapee
1 Waschkommode, 1 Nähmaschine, 1 Nähtischchen,
1 Theke, 1 Ladenschrank, 3 Pferde und 1 Kuh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Juni 1896.

4433 Eifert . Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Restaurant Kronenburg.

der Wiener Damen -Capelle Poeschl.
7 Damen und 2 Herren.

3933 W. KIQlsch.

m
I Billigste |

| Bezug squelle |
Herrn , Stenzei

| 16 Ellenbogengasfe 16 . |

Schmitt& Förderers

I'st unstreitig das beste
Putzmittel derNeuzeit

rnrhafltn Sohltlltt (K FOPü0r0PS

denn nur dieser allein Ist von unübertroffener,
bester Güte , er zeichnet sich durch höchste Putzkraft
und effektvollen , dauerhaften Hoch -Glanz aus.

Wer unser Fabrikat „Weister Metallputz"
einmal probirt hat, kauft sicher nichts Anderes
mehr.

Borräthig in Dosen ü 10 und 20 Pfg . in allen ein¬
schlägigen Geschäften.

Wo Niederlagen fehlen werden solche errichtet.
Schmitt & Förderer,

Wahlershausen -Cassel 848b

fin noch,gilt eckalt.Korbwagen!
wird billig zu kaufen gesucht.

Näheres Dotzheimerstraste 14 , Parterre.

Heutige Detailverkaufspreise sind für täglich frisch- Waare:
Molkerei-Süstrahmtafelbutter, ungesalzen, pro Pfd. Mk. 1.00.
Molkerei-Süstrahmtafelbutter. leicht gesalzen, p.Pfd, Mk. 0.95.

Bei größeren regelmäßigen Bezügen p. Pfd . 98 resp. 93 Pfg.
Lebensmittel Consumlokal,

Schwalbacherstraße 45 » , Eckhaus Michelsberg.
- Telephon-Anschluß 414 . —_ 4M4

+  fit Central Drogerie , J,(Inh . W. Schild, ) 1
Friedrichstraste 16 , empfiehlt:

Trockene und in Gei geriebene Farben,
Keinöl, Terpentinöl, Kircativ, Kacke,

beste Kernsteinfntzbodeulacke,
besten Schreiner » und Tnncherieim,

Vargnetbodenmichse, Ktahlspähne,
Artikel für Kader rr.

Telephon 428 ._ _

Ich kaufe stets zu ausuahmswets
hohen Preise«:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Ooldgaffe 12.

Sichem Kroteumb
für Herren und Damen bietet sich noch durch Erlernung
der Masfage , Krankenpflege , Abreibungen.
Einpackungen u. s. w.

In obigen Fächern ertheilt hier in Wiesbaden diesen
Monat einen Eursus. Dir . Aulich , Lehrer der
Massage aus Frankfurt a . M.

Honorar mäßig. Prüfungszeugniß.
Anmeldungen unter L.  W . 68 an die Expedition

d. Bl. erbeten. 1576*
Lumpen , Knochen , Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von 4245
Georg Jäger,

Hirschgrabe « 18 , Michelsberg 28.

WER

■ Kitte lesen! m
Erfahrener, zuverlässiger Kaufmann mit tech¬

nischen Kenntnissen u. Ia Referenzen, repräsentationS-
und dispositionsfähig, sucht bei mäßigen Ansprüchen
Beschäftigung— möglichst Vertrauensposten. Derselbe
ist mit der Metall-, Metallbearbeitungs-, Metallwaaren-
Jnstallations- und anderen Branchen z. B. Rohr-
Canalisation, Ventilation, Bedachungswesen, Blitzableiter-,
Haustelegraphen» und ähnlichen Anlagen, Bleilöthen mit
dem Knallgasgebläseu. s. w. vertraut. Gefl. Off. sub.
L. V. 1896 an die Exp. d. Bl. 1488*

es

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-j-Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

R. Öschmann, Konstanz,
Bad . E . 25  741b

FrauK. Moudrion,
Hebamme,

wohnt Schwalbacherstr . 51.

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste . lU Dtzd. 3.—M -,
*/2 Dtzd . 1.60 M . Dr. Guttmann,
Hyerrr. Laborat., Merlin 8,
Dresdenerstraße 78._ 7816

C5«o
gegen Vergütung gesucht bei
friede . Licht, Helenenstraße 18.
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Nllgem. Gewerbeschule^
Der Vorstand beabsichtigt Sonntags Bormittags

von 9 bis 12 Uhr einen
kchkmsns für NttMioiismaltt

unter Leitung des Herrn W. Rücker einzurichten und
den Unterricht am Sonntag , den 14 . Juni , Vor«
mittags 9  Uhr , zu beginnen. Das Schulgeld be¬
trägt pro Semester 3 Mark. Schüler, deren Eltern
oder Meister dem Verein als Mitglied angehören, sind
von der Zahlung desselben befreit.

Anmeldungen sind bis spätestens Samstag , den
1» . d. M , Mittags 12 Uhr , an das Bureau des
Gewerbevereins, Wellritzstraße 34, zu richten.4400 Der Vorstand fles IMIMMmm.

Fach - ( bewerbe
Ausstellung

für Holrl- n. Wirtl,schaftswesen
Wiesbaden.

Die Herren Hoteliers , Gastwirthe u. Private,
welche gesonnen sind, zu unserem hier am 2. bis
5 . August stattfindenden Delegirtentage Zimmer
zur Verfügung zu stellen, bitten wir , ihre Offerte
nebst Preisangabe (Logis und Frühstück) bis zum
15 . er . an den Unterzeichneten gefälligst ein¬
reichen zu wollen.C, Reinecker, TmusKW 42.

- - - EmpfanasAnsschusses.

Achklln unb Muchelltt Fem-UklßihkMSS-GrstWafl.
grsehm hat, unser- Hauptazentur nied-rzul-gm, unr dies-Id-

Herm Dermann Rühl dahier
vom heutigen Tage ab übertragen haben.

Frankfurt a. M ., den 1. Juni 1896 . .
Die General- Agentur: Heinrich Hobrecht*

feuanetaenb aus ° °-st°h-ud- Anzeige -mps-hle ich mf m »IW « Versicherungen
gegen Fm -rsg -s- hr und bin zur E-theilung van weiteren AuÄunstm gerne bereit.

Wiesbaden , den 1. Juni 1898.
Hermann Rühh Lnifenstraße 43 .Mw*

»orsiheudee des Wohnungs - «

larine -Ver ein.
Freitag » den 12 . , Abends

S Uhr , findet

Gknenl - NkchmlMS
sim Vereinslokal Restaurant „Lands
berg - statt.

Der Borstand.

Urbeiiervemn.
4429

m
Heute, Donnerstag, Mauergasse 4 , I.: „Frondienst

«nd freie Arbeit". Gäste willkommen.

'J

Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 41
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig nen üergericMete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

la helles Exporlbier, direct Yom Fass,
Anerkannt vorzQgl. Köche, reine Weine.

I Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Psg . und 1 Mark.

WT  Billard, Jllustrirte Blätter. Zeitungen. *•
Carl 8 « alt , Bestauta.

|NB . Grosser Vereinssaal.
gcj » c3Mg;j# t

—- -

Hübscher Spaziergang
nach dem

Kierstackter Felsenkeller,
Bierstadterstraste 21.

Feinste Centrifugen -Blolkerei -Butter,
Molkerei „ Drüber 1*,

nur 1.15 Mk . per Pfund,
frische Süssrähm - Butter . * * •»
feinste Landbutter • • • • pt ®

bei Mehr-Abnahme. 90 n
empfiehlt

E. Wienert Haehf. « Schräder,
SveeialgefchLft : Marktstr . 23.

Billigste Bezugsquelle.

Suppenwürze
ist ganz vorzüglich, um äugen«
blicklich jede schwache Suppe höchst
schmackhaft und kräftig zu machen.
In Original -Fläschchen von bv
Psg . an bei W . Weber.

Bestens empfohlen werden
Maggis praktische Gietz«
Hähnchen »um sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze. 868b

Guts -Süßrahmbutter,
6 Pfd . W .6,6Ü,APfd .M .9,50

frco. Nach».
N. Hemmerlme.Herforst(Eifel).

Weiner ’ s
Hausmaclner Eier-NMeln^

täglich frisch sabrieirend.
fste. Tasel-Senf . Zweischeu re.Marktslf.12,Lafeat hmtefhaos
KaugegrnMude
-eiserne TrägcrM >»̂T- undU-Eisen

Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal-, Closet- und
schottische Röhren

Kanal . Rahmen , fc—
Balkonplatten , Dach- u.Stall-
fenster, Gasrohr , Bleirohr , Zink¬
blech, Metall -Dachplatten u . s. w.
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen,
G. Schöller in Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 25 (Telephon 74)

I

Nie hiergewesen:
Walthers Hof,

3 Geisbergstraffe 3.
Heute Freitag, Samstag, Sonntag von 7 Uhr ab:

BUT0 rreiiag , oamaiQy , —

Großes Irei-Concert
Italienische Truppe.

>1572*
5 Damen. 5 Herren.
Franz Bonrnnisn° n

Zur
Musik - und Klinstlerbörse,

Gast« «nb Logierhaus . ^ „
Kleine Schwalbacherstraße 4 , zunächst der Kirchgaffe.

Empfehle den Bewohnern Wiesbadens und der Umgegend
sowie einem reisenden Publikum meine Restauration : Sud - und
norddeutsche Küche zu jeder Tageszeit , kräftigen MNtagstisch von
50 Dia . an und höher von 12 bis 2 Uhr. 18 Logier-Zimmer mit
40 Betten , alles neu hergerichtet. Reine Weine, helles Mainzer

S8,K ' ^Aufmerksame , reelle Bedienung . - Billige Preise-
Besitzer: W . H. Soll «Hills

Rettaurant der Neuzeit entsprechend her
^gerichtet . Grotz -r schattiger Garte « (ca. ^

1000 Sitzplätze), « ene gedeckt- Aalleumit ^
Hg-

^ herrlicher̂Fernsicht über Wald, Flur' u. Felder. Hl
'■3E . . .. . - -

aldhäusclien
Restaurantu. Sommerfrische,

SvnSrS MHptüit SitJhknS,
öon ber Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle)

in 20 Min . bequem zu erreichen.

Grosser schattiger Garten.
Comsortabel eingerichtete Fremdenzimmer

' mit und ohne Pension . .
Elektrische Beleuchtung. ’W

Sitzplätze für ca . 2500 Personen.
»« „« M, “SriSV

4162o ' — _ _ __ —- (T

D, «» «. »- r !Mit Möbelwagen nnd- ' Feder¬rollen
QXiXtVVi  3fPJip**** f ^5-

-** zu jeder Tageszeit. UorfnglichesKagervier .0 _ _ imirl » und stettreelle Meine , Kaffee
iK frischen Kuchen

stets»< -
. .. »»

^  Aufmerffame Bedienung zusichernd, zeichnet̂
^ Hochachtungsvoll '**-
K 4141 G. Scheller, Restaurateur. m

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt u.

4251

Heute sind eingetroffen frisch vom Fang.
Prima Schellfische , Cabliau , Scho ien,
Merlans , Limandes , Seezungen , lebende
Rheinhechte , Schleien , Barse , Karpfen^
Male "sowie täglich: lebende Hummern , lebende
Bachforellen , Suppen - u. Tafelkrebse
Nissigst Heute ausnahmsweise : Steinbutt ( Turbots)

1 Mark Prachtvollen rothfleischigen Salm,
vro Pfund Mark 1.50, echte Seezungen (Loies).
pr0  pr o Pfund von 1 Mark an. 3305

AüMcht jeder GWs25  Pf.,
Hechte,Schleien,Bresen ,Cabliau
Limandes , Soles re. empfiehlt
1575* J » Stolpe , Grahenstr . v.

öv' i i i | i i i i i i i i i i i i i i i * i i * __ _ —- _ —- - - ; T7TZI . scitv hc.it Dolitifdicu Tkieil und das ^ enlllcton (2.i)ej»Nedacteule
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